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Nachdem der Kampf gegen die ſozialiſtiſch demokratiſchen Jdeen
und Beſtrebungen in ihrem ganzen Umfang autoritativ als die
dringlichſte und vornehmſte Aufgabe unſerer innerenPolitik bezeichnet
war, mußte es jedem für ſtaatliches Denken irgendwie noch zu
gänglichen Kopf nur als ſelbſtverſtändlich erſcheinen, das die
konſervative Partei in Preußen verpflichtet war, über allen
Zweifel klar zu ſtellen, daß der revolutionäre Sozialismus in
ihren Reihen keinerlei weder offene noch verhüllte Begünſtigung
finde. Dieſer Verpflichtung iſt im Abgeordnetenhauſe Herr
von Heydebrandt und der Laſa durch hochbedeutſame Ausführungen
über das Weſen der konſervativen Sozialreform nachgekommen
und der Beifall der konſervativen Fraktionsgenoſſen legte indeutlichſter Weiſe Zeugniß davon ab, wie einverſtanden ſch die

Rechte des Hauſes erklärte mit den entwickelten Anſichten.
Grundſätzlich und mit aller wünſchenswerther Deutlichleit be
kannte ſich der konſervative Redner zu den „geſunden ſozialen
Gedanken, die ſeine Partei für Staat und Geſellſchaft vertrete.“
Flammenden Proteſt aber legte erim Jntereſſe des wahren Staats
wohles ein gegen die Uebertreibungen, Jrrthümer und Miß-
verſtändniſſe einer chriſtlich-ſozialen Richtung, die vorzugsweiſe
von einer Anzahl jüngerer Geiſtlicher vertreten werde.“ Das
grundlegende und richtunggebende Moment dieſer irrthümlichen
Auffaſſung erkannte der Redner in dem Umſtand, daß von
der bezeichneten Seite die ganze ſoziale Frage weſentlich und
faſt ausſchließlich unter dem Geſichtswinkel einer Arbeiterfrage
betrachtet und dadurch eine den beſtehenden Verhältniſſen noch
nicht gerechtfertigte Scheidung nach Klaſſen hervorgerufen werde,
die ſchließlich nicht zum Frieden, ſondern zum Streit, nicht zum
Aufbauen, ſondern zum Einreißen führt.

Die unmittelbare Folge dieſer ſchiefen Anſchauungs-
weiſe nun iſt die Einbürgerung des Gedankens
daß die ſogenannte Arbeiterſchaft ihren gemeinſamen
Feind in Kapital zu erblicken habe, daßprin beiden Windſchaft geſetzt iſt bis aufs Meſſer und nur

ie völlige Unterwerfung des einen Gegners den andern be-
friedigen würde. Demgegenüber beſtimmt Herr v. Heydebrand
das Weſen einer aus einem wahrhaft ſtaatserhaltenden Geiſte
entfließenden Sozialpolitik dahin, daß ſie die große Aufgabe

be, den wirthſchaftlich S und Minderkräftigen zu
ützen, zu unterſtützen und das ganze Staatsſyſtem ſo einzurichten, innerhalb des geſellſ ſchehen Organismus Jeder,

eigenen Pfl ch annimmt, der fleißig, rig und
ſparſam ſchafft, unter allen Umſtänden zu ſeinem Rechte
kommen muß.

Um dieſes Ziel zu erreichen, wird es allerdings auch
nicht umgangen werden können, daß Vereinigungen derjenigen
r eſfent tigen ſtattfinden die gleichmäßige Jntereſſen
aben Arbeitgeber und Arbeiter gemeinſchaftlich um ihre

Intereſſen zu vertreten. Aus der einſeitigen Organiſation der
Arbeiter auf der einen und der Arbeitgeber auf der
anderen Seite würde ſchließlich immer nur der Kampf re
ſultiren; das aber kann in unſerer e ſchwer bedrängten Zeit
nicht das Ziel einer geſunden und chriſtlichen Sozialpolitik
r „Wir ſtehen hier“, ſo ſchloß Herr von dar
eine wuchtigen, markigen Ausführungen, „für unſere Partei voll
kommen auf dem Grundſatze, daß unſerem Staatsleben in
unſerer Zeit eine gewaltige Aufgabe gerade auf dem ſozialen
Gebiete geſtellt iſt. Es hieße die großen Fragen unſerer z
verkennen, wenn man auf dem Gebiete irgendwie, wo wirklich

S mDas Geheimniß von La Slancarde.

Der „Köln. wird unter dem 10. März aus Paris ge-meldet Politik, eligion und ärztliche Wiſſenſchaft machen ſich
ſoeben einen räthſelhaften Fall der Kriminaljuſtiz ſtreitig. Die Ge
en hat geſtern geſprochen der Schleier des Geheimniſſes bleibt
ungelüftet.

In dem Dorfe La Blancarde bei Marſeille ward im Dezember
1891 eine 84jährige Wittwe, die Rentnerin Mouttel ermordet man
fand ſie erdroſſelt in ihrem Bette. Der Verdacht fiel auf Louis
Cauvin, den ſie zu ihrem alleinigen Erben eingefetzt hatte. An Be
weisgründen fehlte es nicht; bekräftigt wurden ſie außerdem durch ein
fünfzehnjähriges Dienſtmädchen Marie Michel, die vor Gericht den

ergang der Frevelthat draſtiſch und in allen Einzelheiten ausmalte.
auvin wurde von zwei Schwurgerichtshöfen zu lebenslänglicher Zucht-

hausſtrafe verurtheilt. Darüber vergingen drei Jahre da meldete ſich
das Mädchen bei dem Staatsanwalt in Toulon und gab ſich als die
alleinige Thäterin an. Ganz Frankreich gerieth in die höchſte Auf
regung der Mörder ward als ein Opfer der Juſtiz gefeiert, ſelbſt

ochefort nahm im Jntranſigeant für ihn Partei. Allmählich aber
ward bekannt, daß Cauvins Bruder ein Geiſtlicher iſt, daß er kleri-
kaler Wahlwühler geweſen war und daß Marie Michels Sinnes-
aänderung durch das Anhören einer Predigt herbeigeführt worden ſei.
Darauf trat die republikaniſche Preſſe den Rückzug an Fachleute
leugneten die Möglichkeit der Erdroſſelung durch ihre kleinen Hände
und die Nervenärzte erklärten ſie für eine hyſteriſche Lügnerin. Aber,
wenn ſie eine Lügnerin iſt, weshalb log ſte, und beſonders, wann hat
fie gelogen, 1891 oder 18957 Für den vorurtheilsloſen Beobachter
erſcheint die Schuld Cauvins ſo ziemlich erwieſen, allerdingsdurch mittelbare Beweisführung. 8

war er der Liebling der Frau Mouttel. Sie hatte ſelbſt keine Kindernahm ſich deshalb des kleinen Louis, der in Marſeille unter ihrem

Dache geboren wurde, mit mütterlicher Zärtlichkeit an ſie ſorgte für
n, ſtattete ihn aus, als er 1884 heirathete, und ſchließlich, da ihr
atte geſtorben war und ihr Bruder Simon, früherer h

t Toulon, zum Entſetzen der frommen Frau in wilder Ehe lebte,
Gr ſie dieſen und et Cauvin zu ihrem alleinigen Erben ein.
R batte ſich gleichfalls in dem Dorfe La Blancarde, wohin Frau

outtel gezogen, niedergelaſſen ſobald die hochbetagte Greiſin ſtarb,
T er ein wohlhabender Mann. Leider trübte im Jahre 1891 ein

unkler Punkt ſeinen glänzenden Ausblick: der Bruder Simon hei

on früheſter Jugend auf

Abend-Ausgabe.

hat die Ueberzeugung und den feſten Willen, de das
Mögliche, was geleiſtet werden kann im Intereſſe der ſozialen
Geſellſchaft, leiſten will und wird. Aber ſie wird ſich nicht
irre machen laſſen dadurch, daß man vielleicht den Verſuch
macht, das Volk gegen ſie aufzuregen und ſie ſo darzuſtellen,
als wenn das Volk von unſerer Partei verlaſſen ſei das wird
niemals der Fall ſein, aber feſt werden wir bleiben, wenn es
ſein muß, auch nach unten.“

Wir wüßten nicht, wie das Verhältniß der konſervativen
Partei gegenüber der chriſtlich ſozialen Bewegung in ihren
leitenden Beweggründen beſſer und treffender veranſchaulicht
werden könnte, als es von Herrn von Heydebrandt geſchehen iſt,
und was noch hinzuzuſetzen wäre, um die Punkte, welche dasſogenannte hriſtich ſo iale Programm von dem konſervativen
mit Bezug auf die oßen politiſchen Fragen ſcheiden, deutlicher

ins Licht zu ſetzen. Die konſervative Partei widerſpricht nicht
dem Grundſatze, daß jeder erwachſene Bürger des deutſchen
Reiches das Recht habe auf aktive Theilnahme am ſtaatlichen
Leben. Die konſervative Partei erklärt es für eine
Aufgabe der Jit, jeden gangbaren ſozialen Weg derDirſcrae für die Arbeiterſchaft weiter zu verſolger

ie konſervative Partei erklärt es für nothwendig Organi-
er zu ſchaffen und das ganze Staatsſyſtem ſo einzurichten,
daß eine Gewähr dafür gegeben iſt, daß jeder Arbeiter ſeines
Lohnes froh werde. Dagegen proteſtiren die Konſervativen
gegen die Behauptung, daß es für ihre Partei und für den
Staat eines Anſtoßes von unten her bedürfe. Die Konſervativen
weiſen ebenſo lebhaft jede Sonderorganiſation der „Arbeiter
ſchaft“ zurück, wodurch nicht die ſoziale Verſöhnung herbei

eführt, ſondern dem
en eine

ipf. der Nichtbeſitzenden gegen die Be

ers aber erklären ſich die Konſervativen gegen jeden Verſuch,
die Beſitzloſigkeit als ſolche zu einem moraliſchen Prinzip zu
machen und die Moral der „Enterbten“ als die höhere, der
Jdee der Humanität und des Chriſtenthums allein oder doch
in hervorragenderem Maße entſprechende darzuſtellen. Das würde
genau auf denſelben Kultus hinauslaufen, den die Sozial-
demokratie mit der „ſchwieligen Fauſt“ treibt, gleich als ob
ein Menſch durch den bloßen Umſtand, daß er Handarbeit be
treibt, zu einem höheren Grade der ſittlichen Entwickelung
emporgehoben würde. Ein ſolcher Kultus kommt aber leider
in der neueſten Zeit immer mehr und mehr in Schwang und
deshalb war es ein Beweis hohen ſittlichen Muthes, wenn
Herr von Heydebrandt im Namen der konſervativen Partei ſein
Anathema darüber ausſprach und es frei heraus ſagte, daß
ſeine Freunde auch nach unten hin feſt zu bleiben entſchloſſen
ſeien. Ebenſo entſchloſſen wird aber auch fortan er wirklich
konſervative Mann ſein müſſen, im Rahmen der hier gegebenen
Grundſätze zu arbeiten und zu wirken, unbekümmert um alle
die Reſolutionen und Reſolutiönchen, die von gewiſſer Seite zu
Gunſten einer Bewegung gefaßt werden, die mit raſender
Schnelligkeit auf der ſchiefen Ebene hinabgleitet dahin, wo

rathete ſeine Maitreſſe. Das Herz der Frau Mouttel erweichte ſich

darob, beſonders nachdem ſie ihre nunmehrige Schwägerin kennen
gelernt und reizend gefunden, und ernſtlich gedachte ſte, ihr Teſtament
zu Gunſten des reumüthigen Bruders abzuändern, da ward ſie am
16. Dezember desſelben Jahtes in ihrem Bette ermordet.

wi bono? war die erſte Frage: wer konnte einen Vortheil von
ihrem Tode haben Kein anderer, als ihr Erbe Louis Cauvin. Er
lebte in n hatte ſich ſchon Geld geborgt: wenn die
Erblaſſerin ihr Teſtament umſtieß, war er zu Grunde gerichtet. Und
bald zogen ſich auch die Maſchen der Beweisführung um ihn zu
ſammen. Der Arzt, den er zur Auesſtellung eines gewöhnlichen
Todtenſcheins hinzugezogen, ſtellte feſt, daß die Frau erdroſſelt worden
auf Cauvins Hemde fanden ſich Blutflecken die Kratzwunden auf der
Ermordeten Geſicht ſtimmten zu ſeinen zug ſpitzten Fingernägeln
noch in derſelben Nacht hatte er einen Theil ihrer Werthpapiere an
fich genommen Fußſpuren und Mauerabſchürfungen in der nächſten
Umgebung deuteten an, daß er nach der Unthat den graden Wegzu einem eigenen Hauſe vermieden habe; kurzum, auch ohne andere

Gründe ſtand er im Mittelpunkte des Verdachts.
kam die Ausſage der kleinen Dienſtmagd Marie
Acht Tage lang leugnete ſie fedes Mitwiſſen;
bekannte ſie ſich als gezwungene Helfershelferin Cauvins.
Er beſchied ſie zu ſich in den Garten ſo erzählte ſie; anfangs

laubte ſie, es handele ſich um ein Liebesſtelldichein er aber bot ihrfr an, wenn ſie ihm bei der Tödtung der Frau Mouttel behülflich
ſein wolle. Aus Furcht, ſo ſagte ſte, willigte ſie ein. Gegen Mitter-
nacht drangen ſie in das Zimmer der Frau Cauvin ſprang auf das
Bett und erdroſſelte ſie, während Marie die ſich Wehrende feſthielt.
Darauf wuſch er ſich die blutigen Hände und wiſchte ſie am Bettuche
ab. So ſagte ungefähr Marie aus. Es würde zu weit führen, auf
die Gerichtsverhandlungen einzugehen. Trotz des verſuchten Alibi-
Beweiſes ward Cauvin zuerſt vom Schwurgericht in Aix, und dann,
nachdem das Urtheil wegen eines Formfehlers aufgehoben war in
Montpvpellier zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt, während
Marie Michel in Freiheit geſetzt wurde. Sie fand ein Unterkommen
in einem katholiſchen Hoſpiz zu Toulon bei der Oberin des Ordens
zur Weisheit.

In Südfrankreich, wo ſich die Gemüther anders erhitzen als im
kalten Norden, war nach drei Jahren noch kein Gras über die böſe
Geſchichte gewachſen, da wirkte, wie ein Funke in einem Pulverfaſſe,
die Nachricht, daß ſich Marie Michel beim Staatsanwalt in Marſeille
als die alleinige Thäterin angegeben habe. Der Staatsanwalt wies
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Bebel und Singer ſchon die Arme öffnen, um die neuen
Bundesgenoſſen würdig zu empfangen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer, welcher nach einem früheren Plane ſchon

am 13. März von hier abreiſen ſollte, um am 15. von Kielaus zu Schif die Reiſe nach Genug anzutreten, hat die Ab-

reiſe wegen des Beſuchs des Oeſterreichiſchen Reichskanzlers
auf den 23. März verſchoben. Jn Begleitung der Kaiſerin
und der älteſten beiden Prinzen begiebt er ſich auf dem Landwege nach Genuag, wo die Weiterreiſe mittelſt der Kaiſer-Yacht

„Hohenzollern“ erfolgt. Jn eingeweihten Kreiſen ſpricht man
davon, das das Kaiſerpaar ſeine Mittelmeerreiſe bis Korfuausdehnen wird, wo bekanntlich die Kaiſerin von Oeſterreich

eine prächtige Villa beſitzt, in der ſie regelmäßig während des
Frühjahrs zu reſidiren pflegt. Jn Korfu ſoll eine Zuſammenkunft des mit dem Kaiſer von Oeſterreich ſtattfinden.
Am 15. April dürfte die Mittelmeerfahrt beendet ſein, da be
reits am 18. April die Prinzen, wahrſcheinlich in Begleitung
ihrer Kaiſerlichen Mutter, nach Ploen abreiſen.

Das „Volk“ hatte jüngſt an den Elfer- Ausſchuß
der konſervatioen Partei folgende drei Fragen geſtellt

1) Hat der Hof von den konſervativen Führern die Trennung
von Stöcker verlangt oder nicht 2) Haben einzelne konſervative
Führer über dieſe Frage mit hochgeſtellten maßgebenden Perfön-
lichkeiten konferirt oder nicht? 3) Iſt von höchſter Stelle einem
Kammerherrn und Abgeordneten die Genugthuung über die ge
fallene Entſcheidung ausgedrückt worden oder nicht.

Darauf ſchreibt Graf Klinkowſtröm, Mitglied des
Herrenhauſes und des Elferausſchuſſes, an das „Volk“:

Ad 1 und 2 erkläre ich für meine Perſon Nein. Die
dritte Frage erſcheint mir zur Beurtheilung der Sache gleich
grug Ich habe aber nie davon etwas gehört. Von einem

ruck von oben iſt mir niemals etwas bekannt geworden.
Die bayeriſche Kammer der Reichsräthe ſtimmte dem Beſchluſſe

der Kammer der Abgeordneten, betreffend die Convertirung der
41 proz. Staatsſchuld in eine 3 proz. zu.

erſuch unternommen den Folgene Köln iſt der Vunvehuſtetet Arbeitsloſigkeit, beſonders in den ne

gegenzutre i iſt dort ein d rgegen die Arbe keit“ imitsloſig inter gegründet worden, nachdem
vorher die umfaſſendſten Berathungen vorgenommen worden waren,
zu denen auch die Arbeitnehmer hinzugezogen wurden. An den
ſchweizeriſchen Einrichtungen hat man dabei ein lehrreiches Vorbild

Der Verein ſoll als Verſicherungskaſſe an die ſtädtiſche
rbeitsnachweisanſtalt angegliedert werden.

Parlamentariſches.
Die älteren Mitglieder der nationalliberalen Fraktion, die

verlangt haben, daß die drei Mitglieder der Partei in der Börſen-
geſetzkommiſſion, Oriola, Paaſche und Placke, in der zweiten
Leſung entweder die bisherige Haltung aufgeben oder aus der Kom
miſſion austreten ſollten, blieben, nach der Frankf. Ztg., in der
materiellen Diskuſſion über die bisherigen Beſchlüſſe in der Minder-
heit. Man bot den Herren Siegle und Hammacher zwar an, daß
ſie in die Kommiſſton gehen könnten, wollte aber von einer Aende-
rung der bisherigen Beſchlüſſe nichts wiſſen. Es heißt, daß die
Mehrheit beinahe 40 Stimmen betrug, ſo daß alſo ziemlich die
ganze Fraktion den agrariſchen Standpunkt theilt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſteht am Ende
ihrer Arbeiten, und da läßt ſich das Ergebniß der Abſtriche und die

ſie ab die Sache ſei erledigt aber er hatte weder mit der provenca-
liſchen Aufgeregtheit noch mit der Preſſe und der ſchwergekränkten
Familie des „unſchuldigen“ Galeerenſträflings gerechnet. Die Auf
regung wuchs von Stunde zu Stunde die Rechtspflege konnte und
durfte ihre Augen dem öffentlichen Aergerniſſe gegenüber nicht länger
verſchließen Marie Michel wurde wegen falſchen Zeugniſſes verhaftet.
Vom Gefängniſſe aus richtete ſie ſowohl an Frau Cauvin wie an ihn
ſelbſt reumüthige Briefe, worin ſie mit ſeltener Orthographie und kind
lichem Stile Beide um Verzeihung bat wegen der Trübſal, die ſie
ihretwegen erduldet ſie verdiene die Guillotine und werde mit Freuden
Cauvins Platz im Kerker übernehmen und ſie ſchloß mit der Bitte:
„Genehmigen Sie den Brief einer Elenden, die Sie auf den Knieen
um Verzeihung bittet.“ Wie nun war aber die Reue gekommen
Mit Spannung erwartete man die Eröffnung der Gerichts-Verhand-
lungen in Rivin am 3. d. Mts. ob ſie über die Beweggründe Auf
ſchluß gegeben haben, bleibe dahingeſtellt.

Zwiſchen zwei Gendarmen betritt Marie Michel den Gerichtshof:
ein kleines rundliches Weſen, ſchwarz angezogen, mit braunen
Haaren Geſtalt und Farbe ihrer Augen ſind kaum zu ermitteln ſie
birgt ſie hinter ihrem Taſchentuche dafür zeigt ſich um ſo deutlicher
ihre röthliche, fleiſchige, zarte Hand wer mag glauben, daß ſie der
gräßlichen Unthat der Erdroſſelung gewachſen ſei! Jhre Thränen
fließen unausgeſetzt, und mit weinerlicher Stimme, unter
Seufzen und Schluchzen ſteht ſie dem Richter Rede und
Antwort. Jhr Vorleben war tadellos. Daß ſie im Alter
von 13 Jahren einem Schäfer Seraphin zum Opfer fiel, war
nicht ihre Schuld. Als Dienſtmagd betrug ſie ſich muſterhaft. So
lautete der Leumund. Der Richter beleuchtete darauf ihre frühern
Ausſagen, läßt ihr jetziges Geſtändniß verleſen und fordert ſie
ſchließlich auf, ſelbſt den Hergang des Mordes zu erzählen. Sie ſagt
ihn herab, als habe ſie ihn auswendig gelernt wie ſie ſich mit Frau
Mouttel gezankt, wie ſie ſich ihr auf die Bruſt gekniet, ihr die beiden
Daumen in den Mund geſteckt und ſo ihren Tod abgewartet habe.
Indeſſen vor den Fragen des Richters hielten ihre Behauptungen
nicht Stand. Sie läßt die Frau noch ſprechen, nachdem ſie ihr ſchon
die Daumen in den Rachen gedrückt, will ſich auch nicht dazu be
quemen, die Art und Weiſe der Erdroſſelung mit ihren Händen
nachzumachen. Der ſchließliche Eindruck der erſten Sitzung war der,
daß ſie entweder unter der Wirkung irgend einer Beein-
Wna lügt oder in der Hallucination einer eingebildten Mordthat
erzählt.

Ergreifender noch war die zweite Sitzung: der Mörder Louis Cauvin



endgiltige Geſtalt des Etats für 1896/97 bereits feſtſtellen. Als der
Etat für 1896/97 vorgelegt wurde, berechnete ſich das Defizit auf
twa 12 Millionen. Durch Erſparniſſe, welche die

n gemacht hat, iſt dieſer Betrag auf etwa 10 Millionen
ermäßigt.

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstages hat
geſtern die Wahl des P Reich muth (Weimar 1, Reichsp.) be
anſtandet, die Wahl des Abgeordneten Walter (Weimar 3) für
giltig erklärt.

Oeſterreich.

Bei dem Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſerpaares
bei der Königin Victoria von England in Nizza (vgl. Telegr. in der
W rgenausgabe) war Kaiſer Franz Joſeph von der gewöhnlichen
Suite, die Kaiſerin von der Hofdame Gräfin Sztaray begleitet. Jm
Park des Hotel Cimiez war eine Compagnie Linien Infanterie auf

deren Trompeter die Fanfaren blieſen. Die Prinzeſſin
eatrice und die Prinzeſſin von Schleswig-Holſtein wohnten Beide

in tiefer Trauer, der Zuſammenkunft bei. Die Kaiſerin blieb nur
zehn Minuten bei der Königin Victoria, fuhr dann mit der Gräfin
Sztaray auf den Bahnhof, wo ſie den Kaiſer erwartete, der, nach
dem die engliſchen Prinzeſſinnen ſich zurückgezogen hatten, noch eine
Viertelſtunde mit der Königin Victoria allein blieb.

Jtalien.
Das Kabinetsprogramm betreffs Afrikas

wird, wie verlautet, enthalten Keine weitere Revanche,
Frieden mit dem Negus Menelik, Verzicht auf Kaſſala, vielleicht auch
auf Agordat, Begrenzung von Erithräa auf das Dreieck Maſſowah-
AsmaraKeren, Verzicht auf jede Ausdehnungspolitik. Die Nach

von der Friedensunterhandlung wird in den Kammerkreiſen viel
erörtert.

Die Friedensunter handlungen mit Menelik
werden dem Anſchein nach von Major Salſa geführt, der, von
Pietro Felter begleitet, dieſer Tage von General Baldiſſera insaädeſſyniſche Hauptquartier abgeſandt wurde, um, wie damals ge-

meldet wurde, wegen der Beſtattung der bei Adua Gefallenen umzu-
ſehen. Vielleicht hatte er wirklich nur dieſen Auftrag, denn es iſt nicht
anzunehmen, daß die Jtaliener, die Geſchlagenen, den erſten Schritt zum
Frieden gethan haben ſollten, zumal da zu der et als Salſa
Asmara verließ, noch nicht das jetzige Kabinet die Regierung führte.
Es iſt viel wahrſcheinlicher, daß die Anregung zu den Friedensver
handlungen von Menelik ausging, der ja auch nach Amba Aladſchi
und nach Makalle Friedensangebote gemacht hat. Er, der Sieger,
braucht nicht zu fürchten, ſich mit einer ſolchen Anregung etwas zu
vergeben, er hat ſich damit vielleicht um ſo mehr beeilt, als er auch bei
Adua wieder die große Tapferkeit der Italiener kennen gelernt und
große Verluſte erlitten hat und ſich ſagen muß, daß leicht für ihn ein
ebenſo großer Wechſel des Kriegsglücks eintreten kann wie für
Baratieri. Der Name Baldiſſeras, des neuen Oberbefehlshabers der
Jtaliener, hat weit über die Grenzen der Erithräa hinaus einen ge
fürchteten Klang bei all ſeinem durch die Erfolge der letzten
Monate mächtig geſteigerten Hochmuth muß ſich Menelik, der ein
ſchlauer Rechner iſt, doch ſagen, daß jener Mann ſchließlich für ihn

um Verhängniß werden und für ihn ein letztes Glück und einen letzten
ag heraufführen könnte. Nicht ausgeſchloſſen, wenn auch vorerſt

nicht feſtzuſtellen, iſt auch, daß diplomatiſche Einwirkungen von
Europa her auf Menelik geübt worden ſind. Auf dieſen Punkt
näher einzugehen, hieße ſich ins Gebiet der Vermuthungen verlieren,
wo es am dunkelſten iſt. Kommt jetzt wirklich ein r zu
Stande, dann wird er für die Italiener zweifellos ein ſehr magerer
ſein, aber man muß es der ebenſo klugen wie ehrliebenden und
ſtolzen italieniſchen Nation überlaſſen, ſich über ſeine Annehmbarkeit
ganz allein ein Urtheil zu bilden. Heute ſind folgende Mitthei-
lungen zu verzeichnen

Maſſana, 17. März. Major Salſa meldet, daß ſich als
Gefangene beim Negus Menelik befinden General Albertone, Oberſt
Nava, Major Gamerra, 6 Hauptleute und 16 Lieutenants. Noch
andere italieniſche Offiziere ſeien gefangen, deren Namen Salſa nicht
erfahren konnte. Weitere 190 iere, die an der Schlacht bei
Aduga theilgenommen hatten, ſind in Asmara eingetroffen.

England.
Die Begegnung zwiſchen der Königin Viktoria

und dem Kaiſer Franz Joſef
hat geſtern in Nizza ſtattgefunden. Jn London iſt man geneigt,
dieſer Zuſammenkunft große politiſche Bedeutung beizulegen und ſie
ſogar in einen gewiſſen Zuſammenhang mit dem Beſuche des Grafen
Goluchowski in Berlin zu bringen. Unſerer Anficht nach geht man
in der engliſchen Hauptſtadt in dieſer Beziehung zu weit. Die Be
gesnung der Königin Victoria mit dem öſterreichiſchen Monarchen
ſt in erſter Linie ein Höflichkeitsatt. Es iſt abſolut ſelbſt
verſtändlich, daß zwei gekrönte Häupter, die faſt in
ein und derſelben Stadt weilen, Beſuche austauſchen, und
a priori verdiente die heutige Begegnung in Nizza nicht mehr Be
gegnung als die Entrevue des Kaiſers Franz Joſef mit dem
ruſſiſchen Thronfolger und dem Präſidenten Faure. Nur das zu

ällige Zuſammenlreffen mit den Ereigniſſen in ZJtalien und dem
ſuche Goluchowski's in Berlin verleiht der Begegnung der Sou-

Oeſterreichs beſondere Bedeutung, weil man,
opbeten hinausſpielen zu wollen vorausſagen

kann, daß dieſe Ereigniſſe in der Unterredung beider
wiß eine große Rolle ſpielen werden, und dies um ſo mehr, als nicht
nur Kaiſer Franz Joſef, ſondern gerade au
Viktoria ſpeziell in Fragen der auswärtigen
Einfluß ausgeübt, als man nach dem rein parlamentariſchen Re
gime in England vermuthen ſollte.

Frankreich.
Eine Skandalaffaire in Marinekreiſen.

Was in Marinekreiſen ſeit acht Tagen gemunkelt wurde, daß näm
Offiziere ein ſchwerer Schlag vorbereitet

Clemenceau nennt in ſeiner
Es iſt Admiral Duperre was er

an hat, wird nicht geſagt, aber die Offiziersehre Duperre's iſt
jedenfalls angegriffen, da ihn Clemenceau geradezu beſchuldigt, allen
ſeinen Einfluß aufgewendet zu haben, um ſeinen Ankläger Kapitän
Picarddeſtelan aus dem Hafen von Rochefort wegzubringen und nach
Neufundland zu ſchicken. Der Kapitän, welcher, der Ordre gehorchend,
dahin abgeht, hat Clemenceau die betreffenden Dokumente übergeben,
doch darf Clemenceau derzeit keinen Gebrauch davon machen.

Sorge

veraine Englands und
ohne ſich auf den Pr

onarchen ge

die greiſe Königin
olitik einen größeren

lich gegen einen der höchſten
werde, iſt heute Thatſache geworden.
Juſtice den betreffenden Offizier.

Zu den Moskauer Krönungsfeierlichkeiten
ürſtlichkeiten eintreff n:

Ernſt Ludwig von Heſſen nebſt Gemahlin,
und Gotha mit ſeiner Gemahlin,
rinzeſſin Alexandra, Großherzog

von Mecklenburg- Schwerin und Gemahlin, Groß-
llexander von SachſenWeimar- Eiſenach

ilhelm Enrnſt,

werden folgende
Griechenland, Großherzo
Herzog Alfred von SachſenKobur
dem Erbprinzen Alfred und der

edrich Fran

Erbgroßherzog TſchernogorinMontenegro,

Als Vertreter gekrönter Häupter werden
Prinz Heinrich von Preußen und Gemahlin, Erzherzog Karl Ludwig

ſterreich nebſt Gemahlin, der italieniſche Thronfol
Arthur Herzog von Connaught mit

der Kronprinz von
parta und Gemahlin nebſt dem Prinzen

ronprinz Guſtav von Schweden und Norwegen,
Erbprinz Ludwig von Monaco, der Bruder des Schahs von

Rumänien mit Gemahlin,

Victor Emanuel,
Albert von B

onſtantin He
Griechenland,

Ferdinand von

Württemberg,
Erbherzog Friedrich Wilhelm. von

Baden, Erbherzog Wilhelm von Luxemburg „Erbherzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg-Strelitz, Erbgroßherzog Friedrich Auguſt von Olden
burg, Prinz Georg von S

Außerdem treffen ein der

prinz Friedrich von Dänemark,

rinz Albert von Sachſen
Prinz von Orleans, Herzog

Anton von Montpenſier und Gemahlin, ſowie ſeine Mutter, die Jn
fantin Luiſe von Spanien, und die in ruſſiſchen Dienſten ſtehenden
Prinzen Ludwig Bonaparte und Jaime von Bourbon.

Li-Hunge-Tſchang bei den Krönungs-
feierlichkeiten.

Das in der ausländiſchen Preſſe verbreitete Gerücht, der außer
ordentliche Geſandte des Kaiſers von
komme mit einer beſonderen Miſſion nach Moskau, wird von
chineſiſchen Botſchafter in Petersburg auf das Entſchiedenſte demen-

LiHungTſchang iſt einzig aus dem Grunde entſandt, um der
Vertretung Chinas bei den Krönungsfeierlichkeiten möglichſt viel An

LiHungTſchang iſt das Recht verliehen worden,
ein Kleid in den kaiſerl. Farben zu tragen.

LiHung-Tſchang,

ſehen zu verleihen.

Die Beziehungen zu Nordamerika
Wenn auch vielleicht nicht wohl behauptet werden kann, daß die

ſpaniſch amerikaniſchen Beziehungen ſich in letzter Zeit angenehmer
geſtaltet haben, ſo läßt ch doch andererſeits nicht verkennen, daß
ſowohl in Waſhington wie in Madrid an leitender Stelle große
Mäßigung und Behutſamkeit obwaltet.
ſcheinen, daß deſſen ungeachtet die ſpaniſche Regierung dem Fort

Volkskundgebungen
alltäglich berichtet,

Es könnte auffallend er

antiamerikaniſchen
der Telegraph faſt

entgegentritt,
Muthmaßung

über welche

nicht triftige Gründe zu der
Herr Canovas del Caſtillo ſich der

Förderung der Zwecke
kubafreundlichen Kundgebungen der

Waſhingtoner Vertretungskörperſchaften hin auf ſpaniſchen Boden
entſtandene Bewegung ſchwemmt eine Menge H

der Regierung auf breite Schichten
i ege ſtanden und verſchafft dem

ein agitatoriſches Rüſtzeug für die bevorſtehende

welche der Einwirkun
völkerung bisher im

Wahlkampagne,

behördlicherſeits

getragen, daß die Spektakalmacher das Lanicht in ernliche Unangelegenheiten ſtürzen können.

behält ſein Bewenden bei den lärmenden Ausbrüchen patriotiſBegeiſterung, aber wo dieſelben Miene machen, ſich zu thätlichen da

griffen auf amerikaniſche Staatsangehörige oder Embleme zu ver
dichten, iſt regelmäßig die Polizei zur Stelle, deren Argumente
durchſchlagend genug erweiſen, um die Tumultuanten in Reſpekt y
erhalten. Uebrigens macht auch in Spanien die leiden
chaftliche Erregung der Gemüther allmählich einer nüchterneren
uffaſſung der Lage Platz. Man wird gewahr, daß die Amerikaner

es doch nicht ſo übermäßig eili aben ihre kubafreund-
lichen Reſolutionen aus dem Theoretiſchen ins Praktiſche zu
überſetzen, und ſolange jenſeits des Atlantic die kubaniſche Sympathie
nur platoniſchen Ausdruck findet, kann auch das ſpaniſche Volk Fünfe
erade ſein laſſen. Am beſten wäre es ja freilich, wenn General

eyler einen wirklich ins Gewicht fallenden Sieg über Gomez oderMaceo oder über alle beide davontrüge denn ſolange der Augen

ungebrochen fortdauert, erhält ſich auch die Spannung zwiſchen
Spaniern und Amerikanern, wenn auch nur im latenten Zuſtande,
Und bei ſo bewandter Sachlage muß man immer auf die Möglichkeit
eines plötzlichen Akutwerdens der Kriſis gefaßt ſein.

Türkei.
Ruſſiſch-türkiſche Beziehungen.

In Konſtantinopler politiſchen Kreiſen mißt man der Verleihung
des UichaniJmtiaz-Ordens an den Fürſten Lobanow und den Boi
ſchafter Nelidow große Bedeutung bei, da dieſer hohe Orden ge
wöhnlich nur gekrönten Häuptern verliehen wird. Die Auszeichnung
iſt ein ſichtbarer Ausdruck der gegenwärtigen ſehr intimen ruſſiſch
türkiſchen Beziehungen.

Orkan und Hochwaſſer.
Der Orkan, welcher vorgeſtern herrſchte, hat an vielen Orten

große Verheerungen angerichtet. Ebenſo iſt die Hochwaſſergefahr
noch keineswegs vorüber. Es liegen folgende Meldungen vor:

Poſen, 13. März. In Folge des heftigen Schneeſturmes iſt die
telephoniſche Verbindung mit Berlin ſeit geſtern Nachmittag geſtört,
Sie konnte bis jetzt noch nicht wiederhergeſtellt werden. Heute Vor
i ſind mehrere Eiſenbahnzüge mit Verſpätungen hier ein
getroffen.

Kiel, 13. März. Auf der KappelnFlensburger Eiſenbahn ent
leiſte in Folge des orkanartigen Sturmes und Schneetreibens dieThtomolve eines Perſonenzuges. Die Maſchine wurde ſtark be

ſchädigt Paſſagiere wurden nicht verletzt ſie mußten den Weg zur
nächſten Station zu Fuß zurücklegen.

Speyer, 13. März. Die Höhe des Rheins beträgt 8,22. Er
iſt in langſamem Steigen begriffen. Die untere Stadt iſt über
ſchwemmt.

Köln, 13. März. Die Nachricht, daß die Hochwaſſergefahr
vorüber, iſt verfrüht. Oppenheim, Germersheim, Speyer und Mainz
melden weiteres Steigen des Waſſers. Auch Neckar und Main
ſteigen von Reuem. In den Häfen des Ruhrgebiets iſt alles über
ſchwemmt. Vereinzelte noch unterwegs befindliche Schleppfahrzüge
mußten die Häfen aufſuchen.

Mannheim, 13. März. Rhein und Neckar ſind heute wieder
erheblich geſtiegen. Der Pegelſtand des Rheins beträgt 8,33, des
Neckars 8,26. Vom Oberrhein wird ein Fallen gemeldet. Wegen
Unterſpülung des Eiſenbahndammes bei Lampertheim iſt der Bahn-
verkehr zwiſchen Mannheim und Mainz unterbrochen worden.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

t. Landsberg, 14. März. (Unglücksfall.) Auf einem
Gutsgehöft in Reußen bei Landsberg gerieth der 5 Jahre alte
Sohn des Arbeiters Kinzel in das Getriebe einer Dreſchmaſchine
und erlitt außer einem Knieſcheibenbruche noch andere erhebliche Ver
ren Der Knabe mußte der Klinik in Halle zugeführt
werden.

d Straßberg. (Harzer landw. Verein). Am 8. d. M.
fand hier unter Vorſitze des Herrn Domänenpächters
Koedel, Domäne Karlsroda eine Verſammlung des Harzer land-
wirthſchaftlichen Vereins ſtatt. Herr Dr. Kreubel- Halle hielt
einen ſehr intereſſanten Vortrag über „die jetzige Lage der Land
wirthſchaft der von allen Anweſenden mit großem
Intereſſe verfolgt wurde. Ferner wurde den it
gliedern vom rſitzenden die Mittheilung gemacht, daß
die in Schwenda ſtattfindende Thierſchau auf den 5. Juni zu ver
legen iſt, da am 2. und 3. Juni in Halle eine Schafſchau abgehalten
wird. Bei Gelegenheit dieſer Thierſchau iſt auch auswärtigen
Käufern Gelegenheit geboten, ihren Bedarf an Kühen
c. zu decken, da die Eröffnung der Thierſchau ſo ſpät
ſtattfindet, daß etwaige fremde Beſucher derſelben von den
Stationen Lindenberg (Bahn Gernrode ſegne und Kott
leberode (Halle Nordhauſen) eingetroffen ſein können.
Zur 1 ſtehen dem Verein reichliche Mittel zur Verfügung,
ſo daß bereits jetzt zahlreiche Anmeldungen vorliegen. Zur Prä-
miirung gelangen Junge Zugochſen, im Zuge vorgeführt, ferner

trat als Zeuge auf, als Zeuge gegen Marie Michel, die wegen Mein-
eids vor den Schranken ſteht. Kaum ſieht ihn Marie, als ſie ihn
mit theatraliſcher Geberde anredet: „O, Herr Cauvin, wie bitte ich
Sie um Verzeihung, Sie angeklagt zu haben, da Sie doch unſchuldig
waren! Aber hier liege ich zu Jhren Füßen (ſie kniet dabei nieder
auf der Anklagebank); hier bin ich mit meiner großen Reue. Jch
weiß wohl, ich bin Jhrer Verzeihung nicht würdig. O Gott, wie
bedaure ich es, Sie ſo leiden zu ſehen. Glücklicherweiſe werfen Sie
einen Blick des Mitleids auf mich und ich will Buße thun, ab
büßen, ich will es!“ Und dann bricht ſie händexingend in erneuertes
Schluchzen aus. Der Richter aber, in eiſigem Ton, herrſcht ſie an Sind
Sie fertig, Marie Michel und wendet ſich an den Cauvin. Ein Sträf
ling in eleganter Kleidung iſt eine Seltenheit. Da ſtand er, in ſchwarzem
Gehrock, Lackſtiefeln, reiner Halsbinde und zwei Ringen an den
Fingern, und wenn wir den Berichten glauben dürfen, machte er mit
ſeiner würdigen Haltung mehr den Eindruck eines trauernden, ſchmerz
erfüllten Verwandten der Ermordeten. Von Zeit zu Zeit ſchlägt er
ſeine Augen zum Himmel und murmelt: O, mein Gott! Im übrigen
antwortete er mit einem ſolchen ſelbſtbewußten Gleichmuthe, daß
unter den Zuhörern unwillkürliche Zweifel an ſeiner Schuld ent
ſtehen. Thatſächlich geſtaltet ſich ſeine Vernehmung einer dritten
W ſeines Prozeſſes. Cauvin behauptet, am 16. Dezember 1895
bis Mitternacht bei ſeiner Familie Krre zu ſein darauf habe ihn
Marie Michel vor das Bett der Erdroſſelten geführt doch da erſich vor Leichen fürchtete, ſei er bald nach Hauſe zurückgekehrt. Die

Leichenfurcht hinderte ihn allerdings nicht, frühmorgens mit ſeiner
rau nach dem Sterbezimmer zurückzukehren und ſich Papiere im
erthe von 60 000 Franken anzueignen. Er ſagt, Frau Mouttel

ſelbſt habe ihn früher einmal aufgefordert, ſich nach ihrem Tode zu
deeilen, um die Erbſchaftsſteuer zu umgehen.

Am dritten Tage begann das Verhör der übrigen Zeugen und
Sachverſtändigen. Leider Mat unter den letztern die ungezügelte
Freiheit der Wiſſenſchaft. Während der eine Arzt, Dr. Jsnard, die
kleine Marie für ſtark genug hält, eine ſchlafende Frau zu erwürgen,
ſtreitet ihr der Andere, Dr. Fromont, dieſe Pkue ab, und um
dies zu erhärten, unterſucht er zum Ergötzen des Publikums ihre Händ-
chen, ebenſo die des Galerenſträflings Cauvin und erkennt dieſem allein
die Möglichkeit einer derartigen Erdroſſelung zu. Was die Nerven
ärzte über den geiſtigen Zuſtand der Selbſtangeberin ausſagen, ver
liert ſich in das Gebiet nebelhafter Vermuthungen über die kriminelle
r igkeit. Einleuchtender war ſchon das Gutachten des
Profeſſors der Arzneikunde Caillol de Poncy über das Blut auf dem
Hemde Cauvins. Cauvin will es auf einen nachträglich aufgekratzten
Wanzen oder Flohbiß zurückführen; der Profeſſor erklärt dies für
unmöglich, da er eine Unterjacke aus Flanell getragen habe. Es be-
W allerdings eines Profeſſors der Pharmakologie, um dies feſt
zuſtellen.

Am vierten Tage begann das Zeugenkapitel, das die radikale
O

Preſſe mit der Ueberſchrift „Die Hand der Prieſter“ au
hat. Das Kapitel hat für ſie eine politiſche Bedeutung. D

Prozeß. Cauvins Bruder iſt Prieſter, er
n ſeiner Kerkergruft zu entreißen
verſtändlich für

nun der Nachweis, daß Marie Michel
von Prieſtern, Nonnen und Mönchen bearbeitet wurde, um ſie zu

für die alleinige Mörderin auszugeben, ſo iſt damit
egen die klerikalen Umtriebe im Süden geführt.

eugenmaterial dieſer Be

zeß iſt ihr ein politiſcher
ſelbſt war klerikaler Wahlagent i

und ihn weißtzzuwaſchen, das Ziel derklerikalen Partei.

beſtimmen, ſi

Indeſſen läßt ſich mit dem vorhandenen
weis nicht führen. Marie Michel befand ſich allerdings in der Um

fintemal nach Ablauf des P
Cauvins Helfershelferin ausge
etwas von ihr wiſſen wollte.

in dem ſie
ie ward daher von dem Inſpektor

der Kinderunterſtützung Edelga unter einem falſchen Namen bei einem
ort verliebte ſich ein junger

u heirathen. Edelga ſtellte ihr vor, daß der Jüng
ren wahren Namen kenne,

Das machte auf ſie einen ſchrecklichen Eindru
Thränen über ihr Mißgeſchick, mit einem ſolchen Namen und einem
Verbrechen belaſtet zu ſein. Vielleicht iſt in dieſer Liebe stäuſchung

angspunkt ihrer Sinnesänderung zu S
zwei Jahren war ihr das Schickſal Cauvins nahe gegangen, als ſie

hört hatte, daß er im Körper zu einem
unmehr entfloh ſie dem Arzte, nachdem ſie auf einem Zettel die

Worte hinterlaſſen „Jch will meinen großen Fehler abbüßen.“ Später
ward ſie wieder eingefangen und ins Hoſpital zu
ihren dortigen Aufenthalt berichtet als Zeugin die Oberin, Schweſter

lexandra; es läßt ſich daraus die Stufenleiter beſtimmen, die das
oder Selbſtaufopferung führte. Wie
Cauvins ſie ſtark angegriffen noch

rau aus Gram ge

Arzte untergebracht.
verſprach ihr ſie
ling, ſobald er

Mann in ſie und

ückziehen werde.

Gerippe abgemagert

oulon geſteckt. Ueber

Mädchen zur Selbſtüberze
oben bemerkt, hatte das S
trauriger ward ſie, als ſie hörte, daß Cauvins F

Was aber ihr Gleichgewicht völlig umſtieß, war eine
des Miſſionars Brenny aus der Vendée, von der man i

hatte. Der Miſſionar ſelbſt, ein Rieſe von Geſtalt, der
ch darüber ungefähr wie folgt aus
res predigte ich drei Tage lang im

Toulon, ſprach u. a. über die Todſünde und die Undank-
de Geſchichte hinzu „Ein
ch vor der Kirchenthür einen

der ausſah, als büße er freiwillig ein ſchweres Verbrechen ab. Eines Tags
fehlte der Bettler; der Prieſter forſcht ihm nach und findet ihn in einer
prächtigen Wohnung voller koſtbarer Gemälde
Ecke auf einer Schütte Stro
Tröſtungen der Religion der

ntendant eines Schloſſes die ganze adelige Familie dem Henker

Zeuge vorgeladen worden, li
Februar des vorigen

in Lyon beme

ſterbend lag er in einer

chtete darauf er hade einſt

überantwortet nur ein e kleiner Knabe ſei dem Tode ent
gangen. Und nun riß der Bettler den Vorhang von einem Bilde
weg, mit den Worten „Das iſt der Herr, den ich verrathen Da
rauf wich der Prieſter entſetzt zurück mit dem Rufe „Mein Vater,
mein Vater Der Prieſter war der kleine Sohn der damals den
Händen des Henkers entronnen. Trotzdem vergab er dem Sterbenden
und gab ihm die Abſolution.

eſe Geſchichte des Paters Brenny ſcheint auf Marie Michel
ſtark eingewirkt zu haben. Die Folge war, daß ſie ſich zu dem
Erzprieſter Tortel in Toulon begab und ihm ihre Schuld un-
umwunden eingeſtand. Der Erzprieſter war der letzte der auf
gerufenen klerikalen Zeugen. Beiläufig geſagt, gehört er zu
den Zierden des Clerus aus Liebe für ſeine Gemeinde hat
er ſchon verſchiedene Biſchofsſitze ausgeſchlagen. ſt Tortel
erzählte alſo, wie die Marie Michel ihn in der Kathedrale
von Toulon aufſuchte und ihm ihre Schuld geſtand. „Jch fürchte
nicht die Gerechtigkeit der Menſchen, wohl aber die Gottes“, ſagte
ſie. Als ſie auf der Wahrheit ihrer Schuld beharrte, ermahnte ſie
der Erzprieſter, ihre Pflicht zu thün, worauf ſie ihm ankündigte, ſie
wolle zum Staatsanwalt nach Marſeille reiſen.

Das ſind die Hauptpunkte aus den Zeugengusſagen. Wäre das
ein ſorgfältig abgekartetes klerikales Spiel, ſo haben jedenfalls die

eſchworenen des Departements Puy de Dome nicht daran geglaubt,
denn mit acht Stimmen gegen eine W entſchieden ſie ſich daſür,
daß Marie Michel des Meineids gegen Cauvin ſchuldig ſei. Und der
Richter verurtheilte ſie darauf zum geringſten Strafmaß, zu fünffähriger
Einſperrung und 1 fr Schadenerſatz. Marie Mich ſtrahlte vor
r und dankte dem Sachverwalter Cauvins mit warmen Worten.

nd Cauvin, als ihm das Urtheil mitgetheilt wurde, warf ſich dem
Sachwalter in die Arme und ſprach: „Jhnen verdanke ich meip
Leben aber meine arme Frau, wer gibt ſie mir wieder We
man fieht, ſpielt Cauvin, ob ſchuldig oder unſchuldig, ſeine Rolle
meiſterhaft; er findet ſtets das richtige Wort. Es wird jetzt Sache
des r ſein, ſeinen Prozeß einer Nachpräfung
zu unterwerfen ob ihn das Ergebniß aber aus dem Kerker erlöſen
wird, iſt noch die Frage. Und Marie Michel Hat ſie gelogen oder
nicht Der berühmte Nervenarzt Dumontpallier von der Akademie
der Medizin nennt ſie einfach eine Verrückte, die ins Jrrenhaus und
nicht tns Gefängniß gert eine Unbewußte, die gewiß den Mord
nie begangen habe. Emil Zola hat ſich auch über den Fall ge
äußert; er hat aber beſcheiden nur geſagt, daß er überhaupt ni
wiſſe, was er davon halten ſoll. Unter dieſen Umſtänden iſt wodie Lesart ihres Rechtsbeiſtandes nicht zu verſchmähen, der als
Triedfeder S Sinnezwechſels die Liede zu Cauvin hinſtellt.
Gegen die Hypotheſe von der allbezwingenden Liebe, die alle
a der größten Thorheit f iſt, läßt ſich wenigſtens m
viel
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Kühe und Ferſen, ſowie Zuchtbullen. Da für die Zukunft vese m en eine Dhierſehan, (verbanden mit Peſt Rag

finden wird ſo ſteht zu erwarten, daß dieſelbe von
auswärtigen Käufern gut beſucht wird, da man
auf der Thierſchau unter vielen zum Verkauf geſtellten
Thieren die Auswahl treffen kann und nicht erſt von Ort zu Ort
zur Beſichtigung in den Ställen zu wandern braucht, während außer
dem auch die jedesmal ſtattfindende gung eine Garantie
dafür bietet, z auch ſehr gutes Vieh zum Verkauf kommt. So
wird denn die Thierſchau weſentlich zur Hebung der Rindviehzucht
unſres Harzes beitragen.“

Halberſtadt, 14. März.)zurger Oper.) Eine V Asſe
ſammte Opern Perſonal des Magdeburger Stadttheaters hierher
iommen wird, findet im Stadtpark ſtatt. Der Beginn der Vor
ſtellungen iſt auf Mitte April angeſetzt, es iſt eine ganze Reihe
großer Opern in Ausſicht genommen, die nöthigen Dekorationen
werden aus Magdeburg herübergeſchafft. werden.

Sangerhauſen, 14. März. (Jubiläum.) In dieſen
Tagen werden ſeitens des Verbandes ehemaliger Schüler des hieſigen
Gymnaſiums die Einladungen verſandt zu der am 14. und 15. April
hierſelbſt ſtattfindenden 25jährigen Jubiläumsfeier des Gymnaſiums.
Das Programm iſt Folgendes Dienſtag, den 14. April, Vormittags
11 Uhr Verſammlung der alten Schüler im Schützenhauſe. Mittags
12 Uhr Feſtaktus in der Aula. Nachmittags 4 Uhr II. Verbands
tag des Verbandes ehemaliger Schüler des Gymnaſiums zu Sanger-
hauſen in den Räumen der Brauerei. Abends 8 Uhr Feſt-Commers
im großen Saale des Schützenhauſes. Mittwoch, den 15. April,
Vormittags 11 Uhr Frühſchoppen auf der Brauerei. Nachmittags
3 Uhr Exbummel nach der Walkmühle.

Elbingerode, 12. März. (Verunglückt) ſind geſtern
Nachmittag um 2 Uhr der Gemeindemeiſter Heyder und deſſen
zwölfjähriger Sohn in der vor kurzer Zeit entdeckten Tropfſte in

öhle. Dem Vater wurden durch herabſtürzendes Geſtein beide
eine vollſtändig zerſchmettert.

S Stadtſulza, 12. März. (An Blutvergiftung ſtarb)
in Schmiedehauſen der 27 Jahre alte Zimmermann Reinhardt
Schnick. Er war im Gaſthofe der Aufforderung einiger Kameraden,
auf einer alten Trompete zu blaſen, nachgekommen vermuthlich hat
ſich nun am Mundſtück des Jnſtrumentes etwas Grünſpan befunden,
welcher mit den aufgeſprungenen Lippen des Bläſers in Verbindung
kam und ſo die Vergiftung herbeiführte.

Groſzerhain, 14. März. (Bund der Landwirthe
und Handwerkerbund.) Die am 22. d. Mts. hier ſtattfin
dende Verſammlung des Allgemeinen Deutſchen Handwerkerbundes
und des Bundes der Landwirthe dürfte die Solidarität dieſer beiden
S zum ſpontanen Ausdruck bringen. Außer dem
Reichstagsabgeordneten Jakobskötter wird auch der Vorſitzende
des Bundes der Landwirthe, Herr Reichstagsabgeordneter v. Plö tz
Döllingen, in der Verſammlung, zu der auch der hieſige Konſer
vative und der Deutſche Reformverein eingeladen ſind, anweſend ſein.

Großenhain befindet ſich bekanntlich das Landesbundesamt
achſen des Allgemeinen Deutſchen Handwerkerbundes.

D. Markranſtädt, (Königr. Sachſen). (Eine wunder
liche Geſchichte) findet ſich in den lokalhiſtoriſchen Ueberliefe
rungen des Dorfes Knautkleeberg. Hier kam am 23. Februar
1695 der anſäſſige Einwohner Adam Espenhain, ein Mann von
75 Jahren, Abends aus der Schenke nach Hauſe, wo er mit ſeinem
dei ihm wohnenden 89 jährigen Bruder in Streit gerieth. Schließlich
fielen die zwei Greiſe über einander her und prügelten ſich ſo fürchterlich,
daß der ältere Bruder todt auf dem Platze blieb. Adam Espenhain entwich,
wurde aber wieder erlangt, und da auch er aus dem Kampfe derbe Denk
ch aufweiſen konnte, und zugleich in Betracht ſeines hohen

lters nicht mit der höchſten Strafe, der Todesſtrafe belegt, ſondern
nur zur Bezahlung der Gerichtskoſten und zu ewiger Landesver-
weiſung verurtheilt. e ließ ſich der Gerichtsherr, Otto
Friedrich von Dieskau auf Schloß Lauer, ein frommer, leutſeliger
Mann bewegen, die Strafe in eine Geldbuße von 60 Gülden um
zuwandeln, doch mußte Adam Espenhain, um Aergerniß in der
Gemeinde zu vermeiden, ſein Gut in Knautkleeberg verkaufen und
ſeinen Wohnſitz außerhalb des Gerichtsſprengels nehmen.

Gaſtſpiel der Magde-
rühjahroper, zu der das ge

Prämiirungs-Liſte der Jubiläums- Ausſtellung von Nutz
und Muſtergeflügel 2c. des Ornithologiſchen Zentral- Vereins

für Sachſen und Thüringen zu Halle a. S.
Staatsmedaillen.

1. Eine goldene Kaiſermedaille auf die beſte Geſammtleiſtung in
Nutzgeflügel Herr W. Trümpler, Edersleben.

2. Ein dronzenes Medaillon auf beſte Spezialzucht in Minorkas
Herr F. Seeliger, Halle a. S.

3. Ein in Eiſen gegoſſenes Ehrenſchild auf beſte Spezialzucht in
Gänſen und Enten: Fr. Staatsminiſter v. Bronſart, Marien
hof in Meckl.-Schw.

4. Eine ſilberne Staatsmedaille auf deutſche Hühner Herr A. Acker
mann, Ruhla.

5. Eine desgl. auf die beſte Spezialleiſtung in Trommeltauben Herr
A. Rudolph, Halle a. S.

6. Eine bronzene Staatsmedaille auf Dominikaner oder Wyandotten
Herr Fr. Uelze, Hannover.

7. Eine desgl. ſchwarze Hamburger Herr Karl Bertram,
Solingen.

8. Eine auf Trommeltauben: Herr W. Wolters, Braun
weig.

Verbandsmedaillen.
1. Eine ſilberne Verbandsmedaille auf goldhalfige

Phönix Herr E. Küchler, Liebenwerda.
2. Eine desgl. auf ſilberhalſige Zwergkämpfer: Herr O. Feld mann,

Ammendorf.
3. Eine desgl. auf die beſte Spezialzuchtleiſtung in Trommel

tauben: Herr H. Lentſch, Halle.
4. Eine desgl. auf Luchstauben: Herr C. Vogler, Halle a. S.
5. Eine desgl. auf Blüetten: Herr A. Hammer, Halle a. S.
6. Eine bronzene Verbandsmedaille auf ſchwarze roſen

kämmige Bantam Herr F. J. Werner, Großröhrsdorf.
7. Eine desgl.: Herr C. Vogler, Halle a. S.

1. d und Hühner:1. Preiſe 43, 2. Preiſe 68, 3. Preiſe 122, 4. Preiſe 24.

2. Tauben
1. Preiſe 59, 2. Preiſe 80, 3. Preiſe 103, 4. Preiſe 37.

3. Kanarien:
Zwei 2. Preiſe und einen 3. Preis.

4. Verſchiedenes:
Eine ſilberne Verbandsmedaille, einen 1. Preis, zwei 2. Preiſe,

einen 3. Preis und einen 4. Preis.

Jagd und Sport.
Eine überaus ergiebige Jagd auf Naubthiere fand in

dem ſlavoniſchen Jagdrevier des Erzherzogs Leopold Salvator ſtatt.
Es wurde nämlich gleich am erſten Tage der Jagd die kapitale
Strecke von 14 Wölfen erzielt, ferner wurden 2 Wildkatzen und 6
Füchſe erlegt.

Gerichtszeitung.
Die Angelegenheit des Freiherrn v. Hammerſtein iſt

nunmehr ſoweit gediehen, daß die Anſetzung des Termins zur Haupt
verhandlung unmittelbar bevorſteht. Dem Vernehmen nach lautet
die Anklage auf Unterſchlagung, Betrug und einfache Urkunden-
fälſchung. Da das Moment der ſchweren Urkundenfälſchung hier-
nach weggefallen iſt, ſo iſt die Strafſache auch der Zuſtändigkeit des
Schwurgerichts entzogen und wird vor der I. Strafkammer hiſiegen
Landgericht J zur Verhandlung kommen. Der Termin der Haupt-
verhandlung wird vorausſichtlich im erſten Drittel des Monats April,
wahrſcheinlich am 8. April, anberaumt werden. Den Vorfſitz in der
Strafkammer wird Landgerichtsdirektor Rieck führen, die Anklage
durch Oberſtaatsanwalt Dreſcher vertreten ſein. Die Vertheidigüng
führt R.A. Raetzel I.

Vermiſchtes.
Selbſtmord eines Einjährig-Freiwilligen. Vor einigen

Tagen bezog der Einjährig Freiwillige des Fußartillerie Regiments
Nr. 9 in Koblenz, Guſtav der einer angeſehenen Berliner Familie
entſtammt, in einer hieſigen Wirthſchaft Quartier. Als er eines
Morgens nicht wie gewohnt zum Frühſtück erſchien, ging man zum
Zimmer und fand dort den dreiundzwanzigjährigen, jungen Mann
todt vor dem Spiegel liegend, in der Hand hielt er noch den Revolver.
Ein Schuß in die Schläfe hatte den ſofortigen Tod herbeigeführt.
Als Urſache des Selbſtmordes giebt man an: J. ſei mit anderen
Kameraden in Civilkleidern ausgegangen. Ein ihm begegnender
Vorgeſetzter drohte ihm, ihn wegen dieſes Vergehens zu melden.
Furcht vor Strafe dem jungen Mann die Mordwaffe in die
Hand gedrückt. In Speyer werden zwei Einjährig Freiwillige des
2. bayeriſchen Pionier-Bataillons, die wegen Trunkenheit eine Strafe
abbüßen ſollten, vermißt.

Jn der Strafſache
gar den Rittergutsbeſitzer Dr. Georg Dieck in Zöſchen bei

derſeburg wegen öffentlicher Beleidigung hat das Königliche
Schöffengericht zu Halle a. S. am 20. Februar 1896 für Recht

erkannt [3419Der Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidigung des Bensdarmen
Brünner zu Zöſchen ſchuldig und wird deshalb unter Auferlegung
der Koſten mit einhundert (100) Mark Geldſtrafe, im Falle daß
dieſe Strafe nicht beigetrieben werden könnte, mit, zehn (10) Tagen
Haft beſtraft. Der verfügende Theil des Urtheils iſt auf den binnen
zwei Monaten nach Zuſtellung des rechtskräſtigen Urtheils zu
ſtellenden Antrag des Beleidigten durch die Halleſche Zeitung auf
Koſten des Angeklagten bekannt zu machen und zwar wenn möglich
in demſelben Theile und derſelben Schrift, wie der Abdruck der
Beleidigung in dieſer Zeitung geſchehen iſt. IX D. 65,96.

StandedamtsNagrichten von Halle

vom 13. März 1896.
Aufgeboten Der Maurer Wilh. Barth, Böllberg und Luiſe

Liebeck, Weingärten 49. Der Dachdecker und Muſiker Karl Kitzing,
Roitzſch und Bertha Stäps, Barfüßerſtr. 16. Der Schuhmacher
Emil Voigt, Merſeburgerſtr. 71 und Marie Hädecke, Dorotheenſtr. 18.
Der Schloſſer Otto Gebhardt, Kapellengaſſe 7 und Anna Cimbolek,
Händelſtr. 34. Der Lokomotivführer Wilhelm Wagner, Schwetſchke
ſtraße 26 und Marie Funkel, n 93. Der Müller Albert
König, Wuchererſtr. 7 und Marie Gautzſch, Wuchererſtr. 12. Der

olizei Sergeant Eduard Feuerſtack, Neumarktſtr. 8 und Emma
öhm, Schillerſtr. 34. Der Barbier Richard Nitzſchke, Franckeſtr. 15und Anna Haſchke, Franckeſtr. 18. Der Kaufmann Richard Ludwig,

Brüderſtr. 9 und Anna Schulze, Frieſenſtr. 3. Der Friſeur Franz
Kordeck, Apolda und Bertha Weidner, Merſeburg.

Eheſchließnungen: Der Bauunternehmer Hermann Freund,
Beeſenerſtr. 4 und Hedwig Eckert, Thalgaſſe 1.

Geboren Dem Tiſcher Max Angermann, Schloſſerſtr. 15, T.
Johanne Margarethe. Dem Handarbeiter Hermann Müller, Lucken
ſtraße 3, T. Erna Lydia. Dem Hausmann Rich. Dubs, Thüringer
ſtraße 28, T. Bertha Emma. Dem Handſchuhmacher Auguſt Neu
mann, Tholuckſtr. 4, S. Friedrich Willy. Dem Poſthilfsboten Karl
Wäſch, Lindenſtr. 50, S. Karl Max. Dem Schneider Konrad Bau
demer, Hedwigſtr. 7, T. Eliſe Hedwig. Dem Aufſeher Guſtav Hill
mann, Lindenſtr. 75, T. Bernhardine Magdalene. Dem Wiegemſſtr.
Joſef Goedecke, Mansfelderſtr. 47, S. Eduard Adolf.

Geſtorben Des Schmied Chriſtian Enoch S. Otto, 4 J.,
Beeſenerſtr. 4. Der Kaufmann Wilhelm Kurtzke, 72 J., Leipziger
ſtraße 94. Des Arbeiters Franz Wolf S. Robert, 3 J., Klinik. Der
Drechslermeiſter Heinrich Karras, 74 J., Leipzigerſtr. A. Des Schuh
machermſtr. Ferdinand Schmidt T. Klara, 2 Mon., Glauchaerſtr. 51.
S e cheemtr. Guſtav Exner Ehefrau Klara geb. Wetterling,

Klinik.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Kammerherr Baron von Bodenhauſen

mit Gemahlin und eng aus Radis. Major Künſtler mit
Gemahlin aus Magdeburg. Rittergutsbeſitzer Pitſch-Schroener aus
Minden. Baurath Otto Reißwänger aus Stolberg. Fürſtl.
Stolbergiſcher Kammer Direktor Bode aus Stolberg. Bankdirektor
Dr. Bendigen aus Hamburg und Dr. K. Gelpcke aus Berlin.
Hüttendirektor Rhein mit Gemahlin aus Dresden. Regierungsaſſeſſor

e aus Daleſchin. Frl. Raßmuß und Frl. Elfriede
raeve aus Daleſchin. Fabrikbeſitzer Lampert aus Hamburg.

Noppen van Paddenburg und van Eſſen aus Amersfoert Holland.
e pienr Dr. Otto Goetze aus Berlin. Stud. Fritz Jung auserlin. Private Frl. Stanze und Frl. Baecker aus Livnig

E. Kompert aus Münchengrätz. J. Kompert aus Görlitz. Kauf
leute Richard Buchmann mit Gemahlin und Paul Schimpff mit
Gemahlin aus Berlin,

Fränkel aus Hildesheim, L. Frank aus Nürnberg,
Oskar Hauch und Lyen aus Hamburg,

L. Jſraels aus
Weener Oſtfriesland, Heinrich Goldſchmidt aus Gotha, Rudolf
Schulze m. Gemahlin aus Nordhauſen, Philipp Bertram aus
Magdeburg.

VPerantwortlig für die Redaktio:n Dr. Heinrich Ruhe für den Inſeratentheil
n Kirſten; beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9—12 Uhr

ormittags
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Strafpredigt.
Es iſt unglaublich, wie viele Menſchen es noch giebt, die trotz

aller wohlgemeinten ärztlichen Ermahnungen nicht dazu zu bringen
ſind, ſich um die Pflege ihres Körpers zu bekümmern. Keine Sprache
der Welt iſt im Stande, ſolche Perſonen aus ihrer Lethargie aufzu
rütteln. Am meiſten wird derjenige Körpertheil vernachläſſigt, den
wir ſo ſehr nöthig gebrauchen und von dem unſere ganze Verdauung,
alſo unſer Wohlbefinden überhaupt abhängt, derjenige Körpertheil,
den wir nur einmal im Leben vollſtändig bekommen, der alſo bis
an unſer Lebensende aushalten ſoll und mit dem deshalb jeder ver
nünftige Menſch unbedingt haushalten müßte. Wir meinen unſere
Zähne. Schon der unausſtehliche jauchige Mundgeruch, der beinahe
immer die Folge einer vernachläſſigten ZJahnpflege iſt, ſollte es Jedem
als Anſtandspflicht ſeinen Freunden und Bekannten gegenüber er
ſcheinen laſſen, ſich an eine konſequente Zahnpflege zu gewöhnen. Es
iſt ja ſo ſehr einfach und bequem, eine geregelte Zahnpflege durchzu-
führen. Man braucht ſich nur an tägliche Mundſpülungen (ſo
ßprn Mundbäder) mittelſt Odol zu gewöhnen. Schon des Wohl
ehagens wegen, welches man ſich durch das, dieſen Odolſpülungen

ſofort folgende erfriſchende Gefühl verſchafft, ſollte man ſſch dazu ent
ſchließen. Dieſe Mundſpülungen werden in der Weiſe vorgenommen,
daß man zunächſt einen Schluck Odol-Waſſer 2—3 Minuten im
Munde behält (damit ſich das Odol-Antiſepticum überall gut ein
ſaugen kann), mit dem nächſten Schluck das Odol-Waſſer durch die
Zähne hin und herzieht, kräftig ſpült und ſchließlich gurgelt. Dieſe
ganze Prozedur nennt man odoliſiren. Wer konſequent Morgens,
Mittags und Abends den Mund odoliſirt, verſichert ſeine Zähne gegen

abſolut und ein für alle Mal iſt der Mund gegen faule
erüche gefeit. Wir rathen deshalb eindringlichſt und mit gutem

Gewiſſen Allen, die ihre Zähne geſund und ihren Mund geruchfreierhalten wollen, ſich an eine ſelßige Mundpflege mittels Odol zu

gewöhnen. Wie überaus wohlthätig dieſe Odolſpülungen wirken,
werden namentlich ſolche Perſonen verſpüren, die mehrere hohle Zähne
im Munde haben. Hier iſt die Wirkung prompt und überraſchend.

Geſchäftliche Mittheilungen.
Die räumliche Beſchränkheit unſerer modernen Wohnungen macht

ch am unangenebhmſten fühlbar bei irgend welcher Aenderung oder
luüsbeſſerung auch nur eines Zimmers. Muß man die Zimmer, wie

z. B. bei gewöhnlichem Anſtrich des Fußbodens, tagelang leer ſtehen
lkaſſen, ſo veranlaßt dies große Ungemüthlichkeit, die durch den
penetranten Geruch des gewöhnlichen Oelfarbeanſtrichs oder Oellackes
wahrlich nicht vermindert wird. Unter dieſen Umſtänden wird
mancher unſerer Leſer dankbar ſein, wenn wir ihn auf eine Erfindung
aufmerkſam machen, durch welche dieſe Unannehmlichkeit vermieden
wird. Der ſeit einer langen Reihe von Jahren von Franz
Chriſtoph in Berlin fabrizirte und praktiſch bewährte F u ß
boden-Glanzlack trocknet nicht nur während des Streichens,
ſondern iſt auch abſolut geruchlos. Man kann alſo jedes damit ge
ſtrichene Zimmer ſofort wieder benutzen, ohne durch irgend welchen
Geruch oder Klebrigkeit des Bodens beläſtigt zu werden.

Zu haben iſt dieſes Fabrikat in jeder größeren Stadt Deutſch
lands, doch iſt genau auf den Namen Franz Chriſtoph zu
achten, da dieſe, wie jede praktiſche Erfindung, bald geringwerthig
nachgeahmt und verfälſcht wird.
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Städtiſche Kommiſſionen
BaukommiſſionSitzung am Dienstag, den 17. März er., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Erwerb von Land in der großen Steinſtraße 2. Geleisanlage
auf dem Schlacht und Viehhof 3. Landerwerb von dem Grundſtück
Leipzigerſtr. Nr. 15; 4. Vermiethung eines Stück Landes von der
Jungfernwieſe an die Halleſche Hafenbahn behufs des Güterumſchlags
verkehrs 5. Landerwerb in der Breiteſtraße.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbefitzers Hermann

Schnitzker zu Beeſedan iſt die Maul und Klauenſeuche aus-

gebrochen. [3432Neubeeſen, den 13. März 1896.
Der Amtsvorſteher.

Familien Nachrichten.

17 72 e a rDie Verlobung unserer einzigen Tochter Anna mit dem9 prakt. Arzt Herrn Dr. med. Fritz Rosanhl beebren sich 7

hierdurch anzuzeigen [23654 Höhnsteädt, iw März 1896.
Gutsbesitzer Ch. Buttenberg und Prau

Anna geb. Günzel.

Anna Battenberg

Dr. Fritz Rosahl
Verlobt e.

HRHöbnsteädt, im März 1896.

Statt besonderer Meläung.
Anna Noette, geb. Höpfner,

Max Voetter, v. Hause H. Köppe,

Verlodte. [3393Giebichenstein,.Teutschbentbal.
rer

Feodor Harz
Martha Harz geb. Körner

Vermählte.

Domaine Giebichenstein.
(3417

-„“vÖ«(

Die Beerdigung der Frau Apotheker

Agnes Trebst
geb. Krause

findet am Sonntag nicht Vormittags 11 Uhr, ſondern
Mittags 12 Uhr anf hieſigem Stadtgottes-

acker ſtatt. [3383
Meine reichhaltigen

Lager
halte ch bestens

empfohlen.
Billige feste Preise.

Weddy-Pönicke,
Leipziger Strasse G u. 7-

O



Im unserer Special- Abtheilung fü

9 z cinen unect 0 eS, weiss, créme und buntfarbig,
ind ſtervorragende Neuſieiten eingetroffen, ferner von

Jisdidedten, Jortièren u. Jeppidßen
die r in unrrht grosser Aus u seſir billigen Jreisen empfehlen.

er Je

Alle von e gefrten Arfüet
s Freeu erer Fabri,
e be r sie Waaren
Rere u n n de Stand
sefeer, Fitr dereu Halttbar keit Gervcls

[3444

Von jetzt an

jeden Sonntag früh
Speckkuchen.

Weinbergs- Bäckerei
R. Hahndorr.3202]

Friäumpe““
Guano-Strou- oder Saeschwinge-

n geschütet.

r Vz ea eT à Z.V D.S 3 a Se S S 24 S R t
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e 4Alleinige r z rantf. Lehmann früher Pfaffenberg

Halle a, S.

Aue vonSmjrna- und ecſit Jersiseſien
JFeppicſien.

Günstige Gelegenheit u preisverther Anschaff umng.

Arnold ch Froitasch,Vlrichstrasse T, am MKleinschmieect x

Geschäfts-Werlegung-
Mache hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich am heutigen Tage mein

Blumengeschäft von Gr. Märkerſtr. 8 nah Leipzigerstrasse 2,
neben dem Delikateſſen-Geſchäft der Herren Sprengel RinK,

verlegt habe.es Für das mir in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich, auch ferner

mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.Jch werde bemüht ſein, jeder Anforderung auf das Beſte durch weitere reelle Bedienung zu genügen

Hochachtungsvoll Bau s Blumenhalle,
Leipzigerſtraße 2.

auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft.

Oeffentlicher
Grundstücksverkauf.
Die hierſelbſt [3397Mühlberg Nr. 1 und 2

belegenen

Hausgrundſtücke
ſollen d t öffentlich an der
Meiſtbietenden veekauft werden. Hierzu
habe ich Verkaufstermin auf

Donnerstag, den 16. April
Vormittags 11 Uhr in meiner Canzlei
Brüderſtraße 6, I anberaumt.

Kaufiuſtige werden dazu eingeladen,
können aber auch ſchon vorher die Kauf
bedingungen auf meiner Canzlei jeder Zeit
erfragen oder ſchriftlich erfordern. Ebenda

wird jede weitere Auskunft mündlich oder
ſchriftlich ertheilt.

Halle a. S., im März 1896.
Der Königlichi Notar.

Curt Elze, Rechtsanwalt.

Der verwöhnteſte
Feinſchmecker wird befriedigt arg den

Genuß von meinem 3026echten alten Kornbranntwein

ſo ſchön wie Cognac.Die Flaſche ca. 1 Ltr. tot incl. Mk. 1,30

3/, 100lle a. S.,Th. franz Gr Weerleemrafe.

[3392
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Der Ausverkauf von
Sold-, Silber-, Alfenide-

wagaren u. Aſien
dauert unr noch kurze Zeit.

Beſte Gelegenheit zum Einkauf von
Conftrmations, Hochzrits u. a. Geſchenken.

F. Tenner,
47 Gr. Ulrichſtr. 47.

Speckkuchen rn
d 12 S üff. Pfannkuchen

A. Winter, Gr. Märkerſtr. 16.

Für einen Studirenden der Theologie

wird eine [3263ensionin einer chriſtlichen Familie 897
Offerten mit Preisangabe unter Z
abzugeben in der Expedition d. Blattes.

[3421

Auf e. Pfarre in d. Nähe von Braun.
ſchweig ſind. 1-2 i Mädch. z. Erlerng
der Hauswirthſch. frol. Aufn. KoſtgS 400 Off. unt. Z. 222 in der Exped

d. Ztg. niederzul. [2848
Wer nimmt e. alte Dame, die beauf

ſichtigt werden muß (3367

papieren,

Hochf. Plüſch Warnttur nebſt 2

K& Lntherſtühlen wegzugshalber ſof.
X z. verk Spiegelſtr. 13, part.

Verwatterſtelte befetzt. in Penſion
Arth. KhlIicker. Gutsbeſitzer. Antw. m. Bed. u. Z. 3348 i. d. Exp.

Klein Liſſa. des Blattes.

Julius Becker,
Bankgeschääft.

empfiehlt sich zur Vermittelung des

Amu. Verkaufs von Werthpapieren
zur Einlösung fälliger Coupons, Annahme von

Geldeinlagen zur Verzinsung auf Depositen-
Bücher mit oder ohne Checkverkehr,
Aufbewahrung und Verwaltung von Werth-

Controlle der Ausloosung von Effecten, 18399 J

Nuulius Beooker- ren o.

Zurüdkgesetete Sardinen und Hettdedßten

r Il Böttger Gr. Steinstrasse 9.
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Inh.: h. Zimmermann.
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övalleſche Lokalnachrichten vom 14, März.

Der Nochdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Der preußiſche Beamtenverein hielt geſtern Abend im
„Reichshof“ ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende,

Herr Geh. Bergrath Prof. Dr. Arndt, erſtattete zunächſt den
Bericht über das verfloſſene Jahr. Danach hat der Vorſtand Verän
derungen erfahren durch den Eintritt des cooptirten Herrn OberReg.
Rath Herrmann, ſowie durch das Ausſcheiden des Herrn Rendant
AÄltwaſſer, der aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt
hat ebenſo hat Herr Landſchaftsdirektor Hoffmann wegen man-
gelnder Zeit ſeinen Austritt aus dem Vorſtand erklärt. Von den Ver
trauensmännern iſt auf ſeinen Wunſch Herr Polizei Inſpektor Weiſe
ausgeſchieden. Die Mitgliederzahl betrug Ende 1894 2320 (darunter
1850 ordentliche und 470 außerordentliche); Ende 1895 2360 (1919
bezw. 441), ſo daß ſie ſich im Laufe des Jahres an 40 geſteigert
hatte. Unter den 1919 ordentlichen Mitgliedern befanden ſich 1197
Reichs und StaatsBeamte, 117 Kommunal-Beamte, 93 Beamte
der Kirchen und SchulVerwaltung, 364 Lehrer, 12 Rechtsanwälte,
11 Aerzte und 125 Beamten ſonſtiger Berufskreiſe. Gegenwärtg
zählt der Verein 2076 ordentliche, 474 außerordentliche Mitglieder,
ſo daß die Geſammtzahl 2550 gegen 2212 im Vorjahre beträgt. Es
wurden 5 Vorträge gehalten, ſowie ein Sommerfeſt und ein Unter
haltungsAbend veranſtaltet ein zweiter Unterhaltungsabend iſt für
Freitag, den 27. d. Mts. in Ausſicht genommen. Nach den
beim vorjährigen Verbandstag der deutſchen Beamten-
Vereine in Dresden gefaßten Beſchluß wird der Verband
in dieſem Jahre in Halle a. S. tagen, wahrſcheinlich im Juni.
Dem dann von Herrn Rechnungsrath Beſſer erſtatteten Kaſſenbe
richt entnehmen wir, daß anfangs 1894 ein Beſtand von 2222 Mk.
50 Pfg. vorhanden war, die Einnahmen 4523 Mk. 48 Pfg., worunter
3445 Mk. 50 Pfg. Mitalieder-Beiträge, die Ausgaben dagegen
3868 Mk. 85 Pfg. betragen haben, ſodaß Ende v. J. ein Beſtand
von 2377 Mk. 13 Pfg. verblieb. Nachdem auf Antrag der Rech
nungsprüfer dem Kaſſenführer Entlaſtung und Dank für ſeine Mühe-
waliung ausgeſprochen war, gab derſelbe noch einige die Entwicklung
des Vereins beleuchtende Zahlen. Danach iſt der Verein im Jahre
1878 mit 70 Mitgliedern gegründet, während im vorigen Jahre 2535
Mitglieder Beiträge zahlten. Der Geſammtbetrag der Mitglieder-
beiträge in den 18 Jahren des Beſtehens des Vereins ſtellte ſich auf
23831,50 Mk., die Geſammteinnahmen bertrugen 28826,77 Mk.
die Geſammtausgaben 25949,64 Mk. Es folgte dann die Neuwahl
des Vorſtandes, welche ſich durch Wiederwah! der bisherigen Mit-

lieder, nämlich der Herren Geheimrath Arndt, RechnungsrathK'enzman n Rechnungsrath Beſſer, Landgerichtspräſident
Hagen, Ober Reg.- Rath Herrmann Landſchaftsdirektor
Hoffmann, Stadtſekretär Köppe, Prof. Dr. Meyer, Archi-
diakonus Pfanne, Steuerrath Räbiger, Geh. OberReg.Rath
Dr. Schrader Oberbürgermeiſter Staude, Rektor Steger,
Ober Poſt Direktor Wehl ack, Oberbergamtsſekretär Wut hen au
und Amtsgerichtsrath Zacke, ſowie Neuwahl der Herren Rektor
Dr. Wohlrabe und Eiſenbahn-Sekretär Wehdeking erledigte.
Ein für geſtern angeſetzter Vortrag des Schriftſtellers Herrn Dach s
aus Leipzig wird dem Programm des Unterhaltungsabends einge-
fügt werden.

Jm Handwerker Meiſter-Verein hielt geſtern Abend
Herr Königl Werkmeiſter Bothe einen Vortrag über „Ein deutſches
Unternehmen in Venezuela Redner berichtete auf Grund aus
führlicher Mittheilungen ſeines in Venezuela bei der deutſchen Eiſen
bahn als Ingenieur angeſtellten Sohnes über dieſes gewaltige Bau
wert, das ſein Daſein deutſchem Fleiß und deutſcher Technik ver
dankt. Dieſe Bahn verbindet die Hauptſtädte Carracos und Valen
zig, iſt 180 Kilometer lang (davon 74 Kilometer Bergbahn, 86 Tun
nel, 60 eiſerne Viadukt, 140 eiſerne Brücken) und ſind die dazu
verwendeten 150 000 Tonnen Eiſentheile aus Deutſchland bezogen.
Die L ahn koſtet die Kleinigkeit von 80 Millionen Mark und ſteht an
Kühnhert der Ausführungen und Ueberwindungen der größten
Schwierigkeiten unerreicht da, achtungsgebietend für deutſches Können.
Redner ſchildert ſodann die dortigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe,
das Leben und Treiben der Einwohner und Fremden, den Jmport und
Exvorthandel in recht unterhaltender Weiſe und machte ſeine Aus
führungen durch Vorlegung von Abbildungen aller Art anſchaulicher.
Die Deutſchen halten in Venezuela feſt zuſammen, halten das Deutſch
thum hoch und nehmen an den Ereigniſſen im Vaterlande lebhaften
Antheil ſie genießen dort die volle Achtung der Eingeborenen. Dem
Herrn Redner wurde lebhafter Beifall für die gebotene angenehme
Unterhaltung zu Theil. Hierauf wurden 9 Mitglieder in die

Lelle Sie I. Beilage zu Nr. 126 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

14. März 1896.

Vorſchußbank des Vereins aufgenommen. Beſchloſſen wurde in
dieſem Sommer 6 Gartenkonzerte, im „Paradiesgarten“ (4) und im
„Pfälzer Schießgraben“ (2) von der Friedemann'ſchen und der
Hentſchel'ſchen Muſikkapelle abzuhalten. Auf die am nächſten Freitag
Abend ſtattfindende Verſammlung des Vereins im Phyſikaliſchen
Inſtitut hierſelbſt wurde beſonders aufmerkſam gemacht. Herr Prof.
Dr. Dorn wird hier einen Experimentalvortrag halten. Das iſt die
letzte Winterverſammlung.

Die ſtädtiſche Verſchönernngs-- Kommiſſion hat Stellung
zu der Bepflanzung des Theils im Süden unſerer Stadt, auf dem
ſich der Geſundbrunnen befindet, genommen. Die Bepflanzung
jener Stelle wird nicht nur im Rundtheil, ſondern mehr im Dreieck
durch Herrn Landſchaftsgärtner Jenſen, demſelben Herrn,
welcher die Parkanlage in den Pulverweiden ſchaffen ſoll,
demnächſt vorgenommen werden. Die eiſenhaltige Quelle
des alten „heiligen Borus“, jetzigen Geſundbrunnens, bleibt
erhalten. Man wollte das Ganze haben damit es mehr
zur Geltung käme, das iſt jedoch der Quelle wegen nicht angängig.
So wird ſich denn auf dem Häuschen ein Oberbau erheben, der in
ſeiner Geſtaltung der dortigen Gegend zur Zierde gereichen wird.
Zum Schluß laſſen wir noch die Worte folgen, die in goldener Schrift
rings am Brunnenhäuschen, dem Geſundbrunnen angebracht ſind.
„Verletze Wandrer nicht dies Haus, nicht dieſe Quelle keinMenſchenfreund zerſtört was ihm und andern nützt ſo fleußt
denn dieſer Born von Menſchen unterſtützt geſchützt von Gott
zum Heil der Menſchheit immer helle

Dritter Wahlbezirk. Geſtern Abend hat ſich im „Para-
diesgarten“ die Vereinigung der beiden kommunalen Vereine im
3. Wahlbezirk: „3. kommunaler Wahlbezirksverein“ und Kommunal-
Verein „Süd und Weſt“ endgiltig vollzogen. Auf Grund der bereits
feſtgeſtellten Satzungen wurden mittels Stimmzettel gewählt die
Herren Kaufmann E. Rösner zum Vorſitzenden, Stärkefabrikant
C. Schmidt zu deſſen Stellvertreter, Lehrer Burghardt zum
Schriftführer, Gartenkünſtler P. Krüt gen zu deſſen Stellvertreter
und Kaufmann E. Beyer zum Kaſſtrer, die übrigen 19 Herren
gelten als Beiſitzer. Hierauf wurden beide Kaſſen mit ein
ander vereinigt. Der neue Verein „3. kommunaler Wahlbezirks
verein (Süd und Weſt) zählt zuſammen etwa 250 Mitglieder, ge
hört der kommunalen Vereinigung an und wird ſeine Monats-
verſammlungen abwechſelnd in größeren Lokalen ſeines ausgedehnten
Bezirks abhalten. Gleich nach Oſtern ſoll die erſte Verſammlung
ſtattfinden, da hier jetzt wichtige kommunale Gegenſtände zur Be
rathung nicht vorliegen. Mit der Vereinigung der beiden Bezirks
vereine hat ſich ein Akt vollzogen, der gewiß in allen Kreiſen der
Bürgerſchaft vollen Beifall findet. Wünſchen wir dem neuen
Verein allen Erfolg ſeiner gemeinnützigen Beſtrebungen.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein hielt geſtern Abend
in den „Kaiſerſälen“ ſeine Vierteljahrsverſammlung ab. Nach Er-
ledigung von Geſchäftlichem wurde Bericht über die Verſammlungen
ur Bildung eines Provinzialverbandes der Hausbeſitzervereine derrovinz Sachſen erſtattet. Tie Verhandlungen ſind ſoweit gediehen,

daß in der nächſten hier in Halle ſtattfindenden Vertreterver ſammlung
die Konſtituirung des Verbandes erfolgen kann. Der Provinzial
verband iſt ein Glied des Verbandes der ſtädtiſchen Haus und
Grundbeſitzervereine in Deutſchland. Als Vorort des Provinzial-
verbandes gilt vorläufig Halle. Sodann hielt Herr Rechtsanwalt
Dr. Lembſer, Vorſitzender des Vereins, einen Vortrag über „das
Stempelſteuergeſetz in ſeiner Anwendung zum Grundbeſitz“, wofür
ihm allſeitiger Beifall zu Theil wurde.

Städtiſches Muſenm. Vom Sonntag an ſin neu aus-
geſtellt: 3 Oelgemälde, Landſchaften aus Holſtein und Heſſen von
H. von Dresky in Herlin, 3 Oelgemälde und 4 Aquarellen,
Scenerien aus Venedig und den Alpen, von R. Caloforti in
Leipzig, ſowie das Modell einer Staatskaroſſe von dem hier ver-
ſtorbenen Stellmachermeiſter Günſch. Neu erworben wurden
einige japa niſche Bronzen, Lackarbeiten und Schnitzereien in
Holz und Elfenbein. Bezüglich der ſeit acht Tagen aufgeſtellten
Reproduktionen von Werken Rembrandt's iſt nachzutragen, daß
dieſelben Eigenthum des Groß herzoglichen Muſeums in
Weimar ſind, und von dieſem in dankenswertheſter Weiſe dem
Muſeum auf einige Wochen geliehen wurden.

Künſtlerfeſt. Vom Feſit-Komitee werden wir um Abdruck
folgender Zeilen erſucht: Nachdem nunmehr in dieſen Tagen der
definitive Rechnungsabſchluß erfolgt iſt, machen wir dem verehrlichen
u die erfreuliche Mittheilung, daß wir an das Berliner

entral-Bureau der „Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger“ die
ſtattliche Summe von 2200 Mk. als Reingewinn abführen durften

und erlauben uns gleichzeitig allen Förderern und Gönnern unſerer
Wohlthätigkleits-Veranſtaltung unſern verbindlichſten, wärmſten Dank
auszuſprechen. Dies, für ein erſtes derartiges Arrangement geradezu
glänzend zu nennendes Reſultat ſtellt dem ntereſſe und liebens-
würdigen Entgegenkommen der Halleſchen Bürgerſchaft ein rühmliches
Zeugniß aus und berechtigt uns zu den ſchönſt.n Hoffnungen für
nachfolgende Unternehmungen. Auch ſei es uns geſtattet, Herrn
Direktor Rahn an dieſer Stelle einige Dankesworte zu ſagen, denn
ſeine thatkräftige an unſerer Veſtrebungen hat nicht un-
weſentlich zu den erreichten Erfolgen beigetragen. Und ſomit ein
glückverheißendes Vivat soqueuns!

Kunſtgewerbe-Verein. Der Vorſtand ſchreibt im Auf-
trage des Herrn Regierungsbaumeiſter Haſſe hier einen Wettbewerb
aus zur Erlangung einer Skizze zu einem Aushängeplakat betreffend
Kohlenfabrikate. Die Arbeiten ſind bis 11. April einzureichen. Für
Preiſe ſtehen 100 Mk. zur Verfügung. Die näheren Bedingungen
en von dem Vereinsſekretär H. v. Brauchitſch, Geiſtſtraße 21, zu
eziehen.

Jm Walhalla Theater verabſchieden ſich, wie bereits
erwähnt, in den morgigen beiden Sonntags Vorſtellungen (Nach
mittags und Abends) faſt ſämmtliche Künſtler des jetzigen
intereſſanten Spielplanes.

Arbeitszettel. Der Vorſitzende des Gewerbegerichts, Hr.
Stadtrath Jochmus, theilte in der am Donnerſtag abgehaltenen
Sitzung mit, daß ſeitens des Königl. Regierungpräſidiums zu Merſe
burg angefragt ſei, wie ſich das hieſige Gewerbegericht zur Ein-
führurg von Arbeitszetteln ſtelle. In verſchiedenen rheiniſchen
Städten ſeien dieſe Arbeitszettel eingeführt und hätten ſich ſehr gut
bewährt. Die Arbeitszettel ſollen die genauen Arbeitsbeſtimmungen
und auch die einſchlägigen Beſtimmungen der Gewerbeordnung ent
halten, und dadurch dürften auf Seite der Arbeitnehmer wie auch
der Arbeitgeber viele Jrrthümer vermieden werden. Das Gewerbe

ericht wird in der nächſten Zeit in einer Geſammtſitzung dieſemPuntte näher treten.

Unfallschronik. Jn der Maſchinenfabrik von Zim
mermann u. Comp. verunglückte geſtern der Schloſſer Kitzing
von hier, indem er in eine mit heißem Condenswaſſer angefüllte
Grube Lrike und erhebliche Brandwunden am linken Beine davon
trug. Der Bedauernswerthe mußte der Königlichen Klinik übergeben
werden.

Aus Giebichenſtein. Kaum iſt in Giebichenſtein der
Schlachthauszwang eingeführt, und ſchon iſt ein groberVerſtoß gegen die bezügliche ded zur Anzeige gebracht
worden. Bei einer von den Gendarmen Hartmann und Nachtweih
vorgenommenen Reviſion ſämmtlicher Schlachtſtätten wurden in dem
Schlachthauſe des Fleiſchermeiſters D. eine Speckſeite, ein Schinken
und ein Schweinskopf beſchlagnahmt, welche gefälſchte Stempel
trugen. Die veranlaßte Unterſuchung der Fleiſchtheile auf dem
ſtädtiſchen Schlachthofe beſtätigte dies nicht nur ſondern es wurde
ernerfeſtgeſtellt, daß das geſchlachtete Schwein, anſcheinend eine Zuchtſaue,
mit allgememeiner Tuberkuloſe behaftet geweſen und das Fleiſch, wovon
der größte Theil bereits umgeſetzt ſein dürfte, ſonach geſundheits-
ſchädlich g77 iſt.

Die Muſterung der Giebichenſteiner Militär-
e findet für die Reſtanten und den Jahrgang 1874 am

23., für den Jabrgang 1875 am 24. und für den Jahrgang 1876
am 25. d. Mts. im Gaſthof zum Mohr daſelbſt ſtatt. Die Rekla
manten werden am 27. d. Mts. ebendortſelbſt gemuſtert.

Die nächſte Sitzung des Bürgervereins zu Kröllwitz
Pakt nicht erſt nächſten Donnerſtag, ſondern ſchon heute Abend
tatt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. „Rien zi“ von R. Wagner. So viel

Mängel und Schwächen die Aufführung der „Zauberflöte“, die
Benefiz-Vorſtellung des Herrn Regiſſeur Kaula, neulich aufwies, ſo
viel Vorzüge waren der geſtrigen „Rienzi“-Aufführung, der Benefiz
Vorſtellung des Herrn Kapellmeiſters Frank, zu eigen. Dieſelbe ge
ſtaltete ſich zu einem Ehrentage für den verdienſtvollen, vortrefflichen
Dirigenten. Mit Tuſch vom Orcheſter begrüßt, als er auf das mit
einer Guirlande geſchmückte Dirigirpult zuſchritt, wurde Herr Frank
nach jedem der erſten zwei Akte zu wiederholten alen gerufen und
mußte auf der Bühne erſcheinen. Unter den zahlreichen Lorbeer
ſpenden verdienen zwei Kränze, der eine von dem Opernperſonal
der Bühne, der andere von dem hieſigen akademiſchen
Wagner Vereine beſondere Erwähnung. Es iſt eine
erfreuliche Thatſache, daß die außerordentliche Tüchtigkeit unſeres

Damen und Rinder- Confection.
Jackets, Kragen, Vmhänge, Regenmüntel, Blousen, fertige Costumes, Morgenröcke u. Unterröcke.

Entzückende Neuheiten in Kinder-Mänteln und -LKleidern.
Elegante Kleidsame Scohnitte u gediegenste Verarbeitung zeichnen meine Confection besonders aus, Die Preise sind anerk, die niedrigsten.

weschäſtshaus (3399J. LEWWIN,
Halle a S, Marktplatz 2 u. 3.

h rl

z roben, Cataloge
4 und Aufträge von 20 Mark an postfrei.

Bei Probenbestellung
9 Angabe der Art und des Preises erbeten.

e

Unübertroffene Auswahl der hervorragendsten Frühjahrs- und Sommer- Neuheiten

im schwarzen und farbigen

Kleider-Stoffen,
Sowohl in wollenen wie auch in seidenen Costumes-Stoſfſen bietet das Lager eine besonders

reiche Fülle der geschmackvollsten Neuheiten in grösstem Sortiment-
9

Reichste Auswahl sämmtlicher Neuheiten in

1. Kapellmeiſters auch einmal die durchaus verdiente äußere Aner



kennung gefunden hat. Haben wir doch Herrn Frank eine ganze
Reihe trefflicher Opernvorſtellungen in dieſem Spielabſchnitt zu
danken. Um nur u erwähnen, die Aufführungen des „Fide-
lio“, der „Walküre“, Siegfried“ gehören zu den allerbeſtenVorſtellungen, die dieſe Werke bisher in unſerem Theater erlebt
haben. Man darf mit Recht bebaupten, ein begabterer und beſſerer
OpernDirigent iſt in unſerem Theater noch nicht thätig geweſen.

Wer es etwa ſonderbar gefunden haben mag,
daß Herr Frank gerade den „Rienzi“ zu ſeinem Benefiz wählte und
nicht eines der ſpäteren Tondramen Wagners, den „Triſtan“ oder

Die Meiſterſinger“, vielleicht verhinderten äußere Umſtände dieLiufführung eines der letztgenannten Werke, die ſicherlich im nächſten

Winter wieder über unſere Bühne gehen werden der möge be
denken, daß der „Rienzi“ ſeit längerem hier nicht dargeboten wurde,
ferner, daß es doch immer ein ganz beſonderes Intereſſe gewährt,
die Jugendwerke großer Meiſter von neuem vorgeführt zu ſehen, an
denen man trotz aller Schwäche doch in gewiſſen Zügen
ſchon die ſpätere Größe ihrer Schöpfer zu erkennen vermag.
Am „Rienzi“ iſt ja oft genug die Diktion und Verſifikation be
mängelt worden der 25 jährige Wagner ſtand eben damals noch
auf den alten Opernſtandpunkt, ſein Text ſollte ihm nichts als ein
wirkungsvolles Opernbuch ſein die vielen Trivialitäten und dürren
Partieen der Partitur rücken das Werk immer tiefer unter die ſpäteren
herunter ein größerer Abſtand wie zwiſchen dem „Rienzi“ und
dem kurz nach dieſem vollendeten „Holländer“ iſt ja wohl kaum je
bei einem zweiten Künſtler zu verzeichnen geweſen ein Vorwurf
trifft ihn aber nicht mit Recht, nämlich der, daß Wagner damals
völlig im Banne Meyerbeers geſtanden. Als agner den
„Rienzi“ dichtete und komponirte, kannte er von Meyerbeer
zwar Robert den Teufel an den man dochim „Rienzi“ wahrhaftig nicht erinnert wird, noch
nicht aber die „Hugenotten“, ebenſowenig den „Propheten“, der ja
erſt 1849 auf der Bühne erſchien. Nicht Meyerbeer ſchwebte ihm vor,
als er ſeinen „Rienzi“ ſchuf, ſondern Spontini, und zwar ganz beſonders deſſen „Fernando Cortez“. Wagner ſchreibt es ſelbſt, daß ihn

eine Aufführung dieſes Werkes unter Spontinis eigener Leitung zur
Konzeption ſeines „Rienzi“ begeiſtert habe. Bezüglich der Muſik ſagte
er: „Jm Rienzi beſtimmte mich überall da, wo mich nicht bereits
n der Stoff zur Erfindung beſtimmte, der italieniſch franzöſiſche

delismus, wie er mich zumal aus den Opern Spontinis
angeſprochen hatte.“ Nicht Meyerbeer'ſcher Einfluß, ſondern der
der großen, heroiſchen Oper der ffranzöfiſch italieniſchen
Schule zeigte ſich im „Rienzi“. So unſelbſtſtändig der
jugendliche Opernkomponiſt alſo damals auch noch war, ein großer
Zug tritt doch im „Rienzi“ bereits mit größter Deutlichkeit hervor.
Von Diktion und Muſik abgeſehen, ſteht Wagner im „Rienzi“ bereits
als der große geniale Dra matiker vor uns, ſo daß Chamberlain
mit Recht behauptet hat, als Schöpfer von Geſtalten und Charakteren
habe Wagner in den ſpäteren Werken kaum eine höhere Stufe der
Meiſterſchaft erreicht. Die Art, wie er den Bulver'ſchen Roman
P Drama geſtaltet, wie er den umfangreichen Stoff zu einem
eicht überſichtlichen Vorgang verdichtet hat, beweiſt

am beſten, welch' genialer dramatiſcher Dichter Wagner von
vorn herein geweſen. Wie weit überragt Wagners „Rienzi“
in dieſer Beziehung die Scribe Meyerbeer'ſchen Effektopern!
Auf den Bühnen iſt der „Rienzi“ leider oft durch unſorgfältig vor
bereitete Auffübrungen, ſinnloſe Striche 2c. ſchlechter gemacht wor-den, als er in Wahrheit iſt. Nur wenigen Theatern konnte man

bisher nachrühmen daß ſie „Rienzi“- Vorſtellungen geboten, aus
denen eine wirkliche Kenntniß des Wagner'ſchen Dramas zu ge-
winnen war. Nur in Karlsruhe, wo Mottel als Kapellmeiſter wirkt,
wo auch Herr Frank bis zu ſeinem Eintritt in unſer Theater thätig
war, ferner in Berlin und München hat man dem
Stück volle Gerechtigkeit in letzter Zeit widerfahren
laſſen. Herr Kapellmeiſter Frunk hat dieſelbe Pietät, die
er den übrigen hier von ihm dirigirten Wagner'ſchen Werken ent

egengebracht, geſtern auch dem „Rienzi“ gewidmet, ſodaß man been darf, unſere Bühne hat ſich bezüglich ſtylvoller RienziVor

llungen der gen. würdig angeſchloſſen. Wie ſchon oben ange
deutet, war die Aufführung eine ſehr gute. Sie gehört zu
den trefflichſten dieſes Spielabſchnitts. Herr Hanſchmann, der
ſchon ſeiner Figur nach zum Titelhelden wie geſchaffen iſt, verkörperte
denſelben in lobenswertheſter Weiſe und wußte auch dem um
fangreichen, anſtrengungsvollen muſikaliſchen Theil ſeiner
Rolle mit ausreichender Kraft und wirkungsvoller Tongebung
zur Geltung zu bringen. Herr Hanſchmann würde aber
bei ſeiner vorzüglichen muſikaliſchen Tüchtigkeit noch größere Wir
kungen als Sänger erzielen, vielleicht ſchon Mitglied einer der
bedeutendſten Bühnen geworden ſein, wenn er ſeinen Kehlton zu
beſeitigen verſtanden. Fräulein Haebermann war bis auf einige
Schärfen im Ton, die vielleicht noch von ihrer kaum überſtandenen
Krankheit herrühren, und einige flache Töne, auf deren Beſeitigung
ſie noch ſchärfer achten wöge, ein in jeder Beziehung ausgezeichneter
„Adriano.“ Jhre Scene und Arie im dritten Akt „Gerechter Gott“
erbrachte ihr lebhafteſten Applaus. Auch Fräulein Breuer war
ſehr gut diſponirt und gab ihre „Jrene“ geſanglich und darſtelleriſch
ſehr deiſerdig wieder. Ein trefflicher Paola Orſini war
Herr von auppert. Nicht immer gleichmäßig,doch im Ganzen befriedigend war die Leiſtung
Herrn Liſtemann's als „Colonna“. Aehnliches gilt von dem
Raimondo“ des Herrn Kaul a. Die Herren Wirk undSchramm thaten als „Baracelli“ und „Cecco del Vecchio“ vollauf

ihre Schuldigkeit. Der Chor hielt ſich geſtern ſehr wacker: der Chor
der „Friedensboten“, deſſen ſoliſtiſchen Theil Fräulein Stark ſehr
anerkennenswerth ausführte, verdient beſonders lobende Crwähnung.
Das Ballet im 2. Akt, die Waffen und Feſttänze, für deren Aus-
führung ſich Mitglieder eines hieſigen Turnvereins zur Verfügung
geſtellt hatten glückten in ſchönſter Weiſe. Ueberhaupt
war die Regie geſtern eine äußerſt ſorgfältige. Auch die
Dekorationen waren ſehr geſchmackvoll hergeſtellt. Daß das
Orcheſter ſeinem vortrefflichen Führer an dieſem Tage mit beſonderer
Willigkeit und Freudigkeit folgen würde, war vorauszuſehen. Seine
Leiſtung war eine vielen Lobes würdige. Herr Frank hatte das ganze

Werk mit größter Gewiſſenhaftigkeit und eindringlichſtem Verſtändniß
bis in's Einzelſte hinein ausgearbeitet, ſo daß ein außerordentlich
gutes Geſammtreſultat erzielt wurde. Jch glaube, er darf mit der
geſtrigen Aufführung ſelbſt recht zufrieden ſein.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle 14. März. (Prozeſt Hering.) Die heutige

Sitzung wurde kurz nach 9 Uhr eröffnet. Geladen und erſchienen
find die Zeugen Schuhmachermſtr. Rixrath, Frau Sattlermſtr. Bertha
Heinze, Frau Landbriefträger Zilliger, Gutsbeſ. Koeſter, Frau Schuh
macher Jentſch und Frau Langewald, welche über verſchiedene den Ange
klagten verdächtigende Momente vernommen werden ſollen. Vertheid.
Ich habe auch noch verſchiedene Beweisanträge zu ſtellen, bemerke aber
dazu, daß mir die Beweismittel von dritten Perſonen zugetragen
ſind, ich konnte mich alſo von der Wahrheit nicht überzeugen,
ſollte die Vernehmung der Zeugen ergebnißlos verlaufen, dann bitte
ich dies nicht zum Nachtheile des Angeklagten auszulegen. Es ſoll
bewieſen werden, daß ein Zeuge auf dem Wege am Schachtberge
(unweit der Mordſtelle) ſich Abends nach 6 Uhr verirrt und kurz vor

,7 Uhr ein Mann vom Thatorte verſtörten Geſichts auf ihn zu
eſtürzt ſei; der Zeuge kennt den Angeklagten H. ganz genau, dieſer
i es nicht geweſen. Ferner will ich Folgendes zu beweiſen ver

uchen. 57 Hofe des Hauſes, wo Hering wohnt, wohnt auch der
Ultſitzer Einicke. Deſſen Sohn Fritz betrieb in dem Hauſe ein Ge-

ſchäft, mit dem er in Konkurs grpeth. verfiel immer mehr, wurde
auf Antrag ſeiner Frau, die er bedroht hatte, von dieſer geſchieden
und ſoll als Vagabund umhergezogen ſein, jetzt als Arbeiter
in Büntheim bei Harzburg in einer Fabrik arbeiten. Dieſer
Fritz Gründler ſoll dem Angeklagten in Statur ſehr ähnlich
ſein. Ich werde beweiſen, daß dieſer Fritz Gründler am 17. und 18.
Dezember in Wettin bei ſeinen Eltern ſich aufgehalten habe und an
letzterem Tage früh 5 Uhr von Wettin nach Naundorf gegangen ſei,
um nach Halle zu fahren. Am 19. Dezember hat der Eheſcheidungs-
Termin in Halle ſtattgefunden. Jch bitte zum Beweiſe hierfür die
Eheſcheidungsakten vorzulegen, das Urtheil zu verleſen und den
Maurer Mertens als Zeuge zu laden.

Es erfolgte Vernehmung des Zeugen Gerichtsvollzieher Ehler
Wettin. Derſelbe ſagt aus, daß ihm ein Reiſender aus Halle
erzählt habe, es ſei bei der Staatsanwaltſchaft in
Halle ein Brief eingegangen, in welchem geſagt iſt,
daß am 17. Dezember ein Geſchirr von Döſel nach
Wettin gefahren ſei, auf welches ein Mann verſtörten Geſichts zuge
ſtürzt gekommen ſei und um Mitnahme erſucht habe. Dies ſei ihm
verweigert worden und der Leiter des Gefährtes habe hinzugeſetzt
„Jch kenne Sie ja gar nicht.“ Vertheid.: Sie haben ja bis zuletzt
mit dem Angeklagten verkehrt, können Sie über ſeine Fami ien-
verhältniſſe etwas ſagen Zeuge: In den letzten zwei Jahren
habe ich weniger Verkehr gehabt, früher mehr. Jch habe niemals
den Eindruck gehabt, als ob Hering und ſeine Frau über ihreVerhältniſſe hinaus lebten, Kern hätte zwar manch-
mal Ausgaben gemacht, ſo z. B. ſchaffte er ſich Vögel an und hielt
ſich zwei Jagdhunde, welche nach der Meinung des Zeugen nicht
nöthig waren. Das Verhältniß zwiſchen Hering und ſeiner Frau iſt
ein inniges, ſehr gutes geweſen. Vorſ.: Gab Hering größere Geſell
ſchaften Zeuge: Es iſt zwar einige Male vorgekommen, daß er
ſolche gab und auch bei Anderen beiwohnte, aber großer Aufwand
iſt nicht dabei getrieben. Angekl.: Jch hätte noch einiges
zu erwähnen, was aber auf die Ausſage des Zeugen keinen
Bezug hat. Mir ſind ſ. Zt. aus dem Kopf, den
Augenbrauen und dem Barte Haare entnommen worden. Jch ver
muthe, daß der Ermordete dem Mörder Haare ausgeriſſen ich habe
nichts wieder hiervon gehört. Vertheidiger: Das iſt richtig, ein
Sachverſtändiger hat von Hagren zwiſchen Daumen und Zeigefinger
geſprochen. Es wird dieſer Punkt am beſten bei der Vernehmung
des Sachverſtändegen zur Sprache kommmen. Es folgt nunmehr
die Vernehmung der Zeugen über der Vermögensverhältniſſe des
Angeklagten.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 14. März. Die Reichstagskommiſſion für

die Zuckerſteuernovelle nahm geſtern Abend mit 12 gegen
9 Stimmen Antrag Paſche, die Exportprämie für Rohzucker auf
3 Prozent, für Kandis auf 4 Prozent, für alle anderen Arten auf
3,15 Prozent feſtzuſetzen an. Die Regierungsvorlage hatte 4 bezw.
4,25 bezw. 4,16 vorgeſchlagen.

Berlin, 14. März. Die Abgeordneten Graf Schwerin und
Szmula haben unterſtützt von 80 Abgeordneten der konſervativen
und nationailiberalen Partei und des Zentrums im Reichstag einen
Antrag auf Erlatz eines Geſetzes wegen Beſchränk-
ung des Zollkredits bei Einfuhr von Getreide und Mühlen-
fabrikaten eingebracht.

Berlin, 14. März. Heute früh brach auf dem Militär-
bahnhof zu Schöneberg in der MontirungskammerFeuer aus, welches ſich bis zum Dachſtuhl erſtreckte. Der Brand
konnte in einer Stunde bewältigt werden.

Wien, 14. März. Graf Goluchowski traf heute früh
hier wieder ein.

Bukareſt, 14. März. Die „Agence roumaine“ bezeichnet die
Nachricht eines ruſſiſchen Blattes, der hieſige bulgariſche Agent habe
eine Begegnung zwiſchen dem König Karol und dem Fürſten Ferdi-
nand von Bulſarien angeſtrebt, als gänzlich aus der Luft gegriffen.

London, 14. März. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Cairo wäre der eigentliche Zweck des Vormarſches der
Aegypter die Befreiung Cavalles.

Konſtantinopel, 14. März. Ein kaiſerliches Jrade befiehlt die
ſchleunige Mobilmachung von 12 Bataillonen Re
dif s (Landwehr). Jn Salonichi, Koſſowa, Anatolien, Mareb wur
den größere Unruhen befürchtet.

Cairo, 14. März. (Reutermeldung.) Der Vormarſch der
ägyptiſchen Truppen auf Tongola ſteht bevor.

Glänzende und unbeſtreitbare Heilerfolge
bei Lungenſchwindſucht, Nerven und Rücken-

marks-Affektionen,
ſowie auf allen andern einſchlägigen Krankheitésgebieten erzielt
die heutige Therapie durch zielbewußte Application der Hygiene
und Diätetik, bei gleichzeitiger energiſcher und richtiger Medi-
cation. Auf dieſen fundamentalen Heilfaktoren allein baſiren die
eminenten Erfolge der „Sanjanga-Heilmethode“, von welcher
der nachſtehende „amtlich beglaubigte Bericht“ ein neues be
redtes Zeugniß ablegt.

Herr Robert Hera, Hauptagent d. Lebensverficherung,
zu Strehlen (Schleſien), welcher durch die „Sanjana-Heil
methode ebenfalls von einem ſchweren Stadium der Lungen-
ſchwindſucht, nachdem derſelbe ärztlich e war, dauerud
wiederhergeſtellt wurde, ſchreibt An die Direction des San-
r zu London S. E. Hochgeehrte Direction Nach

em Sie mich vor 4 Jahren durch Iſre durchgreifenden Verord-
nungen und gründliche Behandlungsweiſe im letzten Augenblicke,
wo ich vom behandelnden Arzte, von meiner Familie und allen, die
mich kannten, bereits aufgegeben war, vom Tode durch die
„Lungenſchwindſucht“ gerettet haben, treibt mich meine innerſte
Ueberzengung, jedem Kranken, der bei uns keine Hülfe mehr findet,
an Jhr Inſtitut zu weiſen, denn an mir habe ich es ſo recht erkennen
gelernt, daß Sie „Alles“ aufbieten, um dem Leidenden zy
helfen. Wenn ich noch bedenke, wie krank, elend und kraftlos ich
durch den fortwährenden Auswurf, durch das Fieber und den Blut
huſten geworden war und wie ſchnell mich Jhre Verordnungen wieder
geſund gemacht haben, dann kann ich dem lieben Gott und Jhrem
Jnſtitut nicht genug für meine Rettung und Wiederherſtellung
danken. Sollten Sie dieſen Bericht veröffentlichen wollen, dann gebe
ich gerne meine Einwilligung hierzu, denn wie viele Kranke
müſſen „zu Grunde“ gehen, die durch Jhre Heilmethode ſo wie
ich wiederhergeſtellt werden könnten. Meine Familie und ich
wereinigen uns ius dem Wunſche, daß Jhr Jnſtitut ein recht
langes, ſegensreiches Fortbeſtehen haben möge.

Jn aufrichtiger Dankbarkeit Robert Hera,
5. Sept. 1894. Strehlen, Hirſegaſſe 8 (Prov. Schleſien), Deutſchland.
(Amtlich beglanbigt durch die wohllöbl. Polizeiverwaltung

zu Strehlen.)
Man bezieht die „Sanjang-Heilmethode fraueco und koſten

frei“ durch den Secretair des Sanjang-Juſtituts, Herrn
Hermann Dege zu Leipzig.

Crefelder Seiclenhaus
B. BlankKenstein

Leipzigerstr. 5
[3297

EI alle a. S.
empfiehlt

in den gediegensten Crefelder Geweben
zu bekannt billigsten Preisen

Seidenstoffe
Brautkleider

in überraschend grosser Auswahl.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Bericht der Börſe zu Halle a. S.
Halle a. S., den 14. März 1896.

Preiſe mit Ausſchluß der Naklergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen ruhig
148- 155, feinſter märkiſcher über Notiz Rauhweizen 145--164. Roggen ruhig
125 125. Gerfſte gefragt. Brau-Gerſte 138 158, feine bis 172. Futter

erſte 117—-126. Hafer ruhig 126-—133, feinſter über Notiz. Mais amer. mix. 26 88.
Dongumgis 117-136. Ravs Rübſen Erbſen Vietoriag 139-143.

(Preiſ per 100 Kilogramm netto.)
Kümmel ausſchl. Sack 55—66. Stärke incl. Faß von 100 Kilogramm Jnbalt

für 100 Kilogr. netto Habheeſche prima Weizenſtärke 35,50— 37,656. Mais
ſtärke 30,00 bis 33,00. Linſen 16,00 32, Vohnen 20.00 24,06,
Lupinen Kleeſgaten: Rothklee 57--7082, Weißtklee 72860100, Geib-klee 22--26, ſchwed., Klee 6062 76. Eſparſette 22 24. Weizenmehi 00 brutto
einſchl. Sack 22,59 23,50. Roggenmehl 0 érutto einſchl. Sack 18,50-—19,0. Mohn
blau 29,90 50, grau Futterartikel gefragt. Futtermehl 12,00 13,50.,
Roggenkleie 9,25- 9,75. Weizenſchalen 8,76- 9,25. Weizengrieskleie 8,75-
9,25. Malzkeime, helle 8,50--9,00, dunkle 7,00--8,60. Oelküchen 9,50 10.00
Malz 25,50——27,50. Rüböl 47,00. Petroleum 21,5606 Solaröl 0,825/300 12,0,
Svpiritus per 10000 Liter ruhig. Kartoffel mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe
52,40, do. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32,20 Mt. Rüben

Büörſe von Berlin vom 14. März.
Weizen: loko: 148--162, Mai 153,75, Juni 153,50, Sept.

153,00, Tendenz: flau. Roggen: loco: 121--125, Mai
123,25, Juni 124,00, Sept. 126,50, Tendenz flauer. Hafer:
loco 116--145, Mai 120,25, Juni 121,00, Sept. Tendenz
matt. Gerſte: loco: 113 170, Futtergerſte

Rüböl loko: Mai 46,30, Oktober 46,75, Tendenz ſchwach.
Spiritus: (70er Waare): loco 32,80, Mai 38,50, Juni

38 30, Juli 38,50, Aug. 38,70, Sept. 3880. Tendenz: feſt.
(5Der Waare) loko: Petroleum: loko 20,20.
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in allen Preislagen in glatt und
gemustert, schwarz und farbig,

vom einfachsten
bis zu dem elegantesten Genre

in

grösster Auswahl.
Besonders erlaube ich mir für die bevorstehende Saison auf mein reich sortirtes lager in Alpacca-, Mohair-,

Mozambique-, Barège- und Homespone- Stoffe
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Sa
und bedeutend billiger.

Crefelder Seicdentiaus E-
Halle a. S. Leipzigerstrasse

Preislagen u. Farben.
Marke Victoria durch mich allein erhältlich, zeichnet sich durch

Seidenglanz und UVnempfindlichkeit gegen Druck u. Nässe aus.

80 em breit, in allen Preislagen,

a e u schwarz u. farbig.M bDie selbstangefertigten Kragen ine clen in Massen hergesteſtten, fertigen Confectionsstücken in jeder Hinsicht vorzuziehen

Blankenstein,
[3377

e

Ein ſeit 20 Jahren flott betriebenes
Materialw., Tabak-, Cigarren undSpirituofen- Geſchäft mit 9 verzins
lichem Wohnhaus, ſoll wegen Uebernahm
eines größeren Geſchäfts ſehr preiswertverkauft werden. Auch iſt Verpachtung
aicht ausgeſchloſſen. Näheres ertheilt
gegen Franko-Marke 3400

Moritz Wagner in Oſchatz.

Haasenstein Vogler, A.-6.,

Halle a. S.,
Schmeerstrasse 20, I.

Annoncen- Annahme für alle Zeitungen

zu Original-Preisen.
Telephon-Ansohlues 591

Dum Verkauf stehen
1 Landauer, gut erhalten,
1 Selöoſtfahrer, wenig gebraucht,
1 Halbwagen, faſt neu.
1 off. ner Wagen. [3413

Rittergut Canena bei Halle a. S.

500 Stück Stachelbeer-,

ö00 Stück Johannisbeer-
Sträucher, 3 jährig, gute Sorten,
zu verkaufen. Seben'er Buſch.

Hochf. Plüſch-Garnitur nebſt 2
Lutherſtühlen wegzugshalber ſof.
z. verk. Spiegelſtr. 13 part.

W nene4 alle 20 v faehroitsebriften
Fernſprecher 151.

2 leichte, kerngeſ., gut eingef.

und KutſeKutſch pferde
eckenſtuten 5 u.1,35 u. 1,36 gr.öjähr., ſind ſof. preisw. z. verk. Off. u.

D. e. 50308 bef. R. Mosse, Halle.

Am 21. März er. Vorm. 9 Uhr im
geft d. Garniſon-Waſchanfſtalt öffentl.

erkauf alter Leinwand, Utenſilien und
Baumaterialien von Holz, Eiſen, Blei,
Kupfer, Meſſing, Zink c. i. ar. Menge.

e wers Franz Chriſtoph's
Fußboden Glanz Lack

ſofort trocknend und geruchlos,

von ledermann leicht anwendhar,

in gelbbrauner, mahagonie, nußbaum,
eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig
eliefert, ermöglicht es, Zimmer zu
treichen, ohne dieſelben außer Ge-
brauch zu ſetzen, da der unangenehme
Geruch und das langſame klebrige
Trocknen, das der Oelfarbe und dem
Oellack eigen, vermieden wird.

Franz Christoph,
Bex lin NW., Mittelſtr. 11.
Filialen in Prag-Carolinenthal und

Zürich-Anßerſihl.

Alleinige Niederlage in Halle a. S.
Helmbold Co. [3379

in Brehua: Paul Peter,
in Düben: Ernst Sehultze,
in Landsberg: J. C. Pötzsech.

Zahnbürsten,
Nagelbürsten,
Kämme,
Schwämme,
Frottirartikkel

empfiehlt (3436
Gr. Ulrichſtraße 9,wen e on F. A. Patz.

e

Pinige

Lagerplätzoe
m. Geleisanschluss, vermiethen auf ihrem
Grundstück Delitzscherstr. 90. [3426

die J. G. Mann sehen Erben.
Wer ertheilt einem Herrn Converſat.

Stunden in Däniſcher Sprache Off. unt.
Z. 3429 an die Exped. d. Ztg. [3429

Von Dienstag, den 17. März
ſtehen beſte hochtragende und
friſchmilchende Kühe mit Kälbern

Se ſehr preiswerth zum Verkauf.W. eumeister, Cönnern.

iſt ſoeben erſchienen

Aeb. d. Stottern
X Vortrag gehalten im Aerzte-Verein

zu Altenburg (S.-A.) Preis 1 Mark
(in Briefmarken) hochwichtig für jeden
Stotternden.

10,000 Stück zweijährige Spargel-
pflanzen. Braunſchweiger Ruhm).
à 1000 16 Mk. 100 Stück Stachelbeer-
ſträucher (großfrüchtig), à Stück 25 Pfg.
Gärtnerei F. Schoenbrodt, Osmünde
bei Gröbers.

Gebe zur Nachricht den Herren Domänen

und Rittergutsbefitzern und empfehle einen
tüchtigen Vorarbeiter reſp. Vorſchnitter, mit
ſehr guten Zeugniſſen und mit landwirth-
ſchaftlichen Arbeiten vertraut, mit 15,30—50 tüchtigen Arbeitern u. Arbeiterinnen

ſofort oder April zur Stellung. Die Löhne
werden aufs billigſte vereinbart u. Aner
bietungen ſowie der Contract angenommen.

Meldungen per Eilbrief erbittet [3369
Frd. Lasinski, Aufſeher uud Agent,

Glowka, Groß Schliewitz W. Pr.
Koſtenfreie

Stellenvermittlung.
Wir empfehlen den Herren Chefs für

offene Stellen unſere gutempfohlenen
ſtelleſuchenden Mitglieder. (3414
In 1895 wurden 4467 Stellen beſetzt.

Mitglieder z. Zt. über 50,000.
Verein für Handlungs- -Commis v. 1858

ine ae Brüderſtr. 14

X iſt eine Etage, 5 Vorderzimmer,
1 Hinterzimmer, Entree, Mädchenk.,x Corrid., Speiſek. Boden, Keller und
Badez. nebſt Zub. ſofort oder ſpät. zu

X verm. Näh. im Bureau II. Etage.
x Biicherstrasse 14.
X Große herrſchaftliche Beletage,

9 Zimmer, reichl. Zubeh., Balcon und
x

x

Bad, 1. Juli od. ſpäter zu vermiethen.

Näheres parterre. [3080
Fre undliche [3425Parterrewohnung

4 700 Mk. vermiethen für 1. Oktober,
event. frühber, am Bahnhor,
Delitascherstr. 90.

J. G. Mann's Erben
errſch. vHochpart., 6 hei izb. Zim wer,

1 Kammer, große Küche, reichl. h

r Alb. Neumann's eriog Leipzi
340 Offene und geſuchte

Stellen.
R S Stellen ſnuchen:

14 verh. Jnſpektoren, 1 led.ſpektor, 15 Verwalter (jüng. u. ät5

2 led. Rechnungsführer, 3 verh.
Förſter 2 led. Förſter, 10 verh.
Gärtner, 4 verh. Kutſcher, 3 led.Kutſcher, l verh. Diener, 1led. e3 verh. r 1led. e
4 Aufſeher u. 1 verh. Oberſchweizer

durch das 3390Central Bureau, Kl. Ulrichſtr. 6.
Stellen finden: 1 Hofverwalter bei
600 Mark Gehalt in Wirthſch. bei
Halle, 2 alleinige Verwalter mit
400 Mk. und 3 jüng. Verwalter mit
250--300 Mk. Gehalt, 10 i Leute
z. Erlernung der Laudw. b. 400 bis
600 Mk. e p. A., 2 Hofmeiſter,
3 Aufſeher, 2 led. herrſch. Kutſcher,
1 verh. perf. Diener durch (3389
Binneweiss, gr. Märkerſtr. 9,

vom 1. Okt. ab Sternuſtr. 8.

Auf Rittergut Badrina bei Crenſitz,
Station der Halle-Sorau-Gubener- Eiſen
bahn, wird zum 1. April 1896 ein in der
Landwirthſchaft erfahrener [3271

Verwalter
eſucht. Zeugnißabſchriften ſind einzu
chicken.

Badring, den 9. März 1896.
Noe trel.

Suche für hieſiges Rittergut zum 1. April
einen tüchtigen, zuverläſſigen, mit guten
Zengniſſen verſehenen (3270

4Schäfer.
Meldungen ſind zu richten an

ſpektor Puhlvers.Jn
Schieferſchloß C Groß Fahner b. Gotha.

PFovrrner
finden Beſchäftigung.

Hoddicek a Röthe,
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik,

Weißenfels a. S. (3404

Wirthſchafterin.
Ein ält. Mädch hen, Landwirths- Tochter,

das im Kochen, Backen, Federvieh, Kalb-
und Schweinezucht durchaus erfahren iſt
und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat,

Eine tücht. Chef Köchin ſucht Stelle
in größ. Bad oder Kuranſtalt. Offerten
unter A. 100 Leipziger Annoncen-Exped. Leipzig, Naſ arkt 3 erb. [3416

Tücht., ſelbſtſtänd., in ff. Küche perf.
Landwirihſchafterin., Stützen, Koch
mamſells, Köchin., Stubenmädchen,
Mädchen für Küche u. Hausarbeit weiſt

nach Pauline Fleckinger,
Ranniſcheſtr. 5.

Aelt. u. jüng.Landwirthſchafterin.
weiſt ſofort u. 1. April nach Frau
A. Fleckivger, kl. Ulrichſtr. 8

Ein junges Mädchen,
aus beſſerer Familie vom Lande wird zum
Mai d. J. für eine Landwirthſchaft geſucht.
Bedingung ausreichende Kenntniß im
Aufziehen von Federvieh und feinen Küche.
Angebote, Zeugnißabſchriften u. Gehalts-
forderungen befördert die Exped. ds. ar

unter Z. 3141. 41Suche zum 1.
wandtes

Hausmädchen
[3386

April ein fceee ge

mit guten Zeugniſſen.

Fran H. Pſanne.Freigut Carlsberg bei Mangsfeld.
n Z2 C 2

Cin junges geb. Madchen Jahre
alt) Waiſe, wünſcht Stellung als

649 19 r 8tranStute ber vaunsfran
und um ſich r u ich rig noch in der
feineren Küche r zubilden. Gefl.rten unter 7. 3375 in der Exped.

ſer Zeitung erbeten. [3375

n u e

Oberhemzck em,
Chemiſett, Kragen und Manchet! ten

ſucht 1. April anderweitig Stellung.

Germarſtr. 2gr. Garten zu verm. Expedition dieſer Zeitung. [3415
Gefl. Off. unter Z. 3415 befördert die

in beſter Waare empfiehlt. [3005Guster e enage.
8 gerſtraße 24.



StadtTheater.
Direktion Hans Jnlins Rahu.

Sonntag den 15. März 1896.
Nachmittags 3 Uhr

32. Fremdenvorſtellnug bei halben
Preifen

Die Nürnberger Puppe.
Komiſche Oper in 1 Akt von Leuven und

A. von Beaplau
Deutſch von Ernſt Pasqué.

Muſik von A. Adam.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur

Johann Kanla.
DirigentKapellmeiſter Dr. Leopold Schmidt.
Perſonen:

Cornelius, Mechaniker u.
Spielwaarenhändler O. Schramm.

Benjamin, ſein Sohn Willi Wirk.
Heinrich ſein Neffe und

Gehülfe O. v. Lauppert.
Bertha Hanna Stark.Hierauf

Ballet-Divertiſſement.
arrangirt von der Balletmeiſterin Elena

Nadina.
1. Czardas aus „Coppelia“ von Delibes.

getanzt von Frida Walden und dem Corps
de ballet. 2. Walzer von Waldteufel,
getanzt von Elena Nadina. 3. Galopp,
getanzt von Eleng Nadina, der Solo-
tänzerin Frida Walden und dem Corps
de ballet,

Zum Schluß

Die
Schauſpieler des Kaiſers.

Drama in 3 Aufzügen von
Karl Wartenburg.

In Scene geſetzt vom Direktor
Hans Julins Rahnu.

Perſonen:
Armand von Caulaincourt,

Marſchall vonFFrankreich,
Herzog von Vicenza, Jn-
tendant d. kaiſerl. Theater
und Großſtallmeiſter H. Götz.

Gaspard Didier Regiſſeur
v. k. Theater frangais Rud. Jahn.

Mairice Bernard y Schau A. Lipowitz.
Anatole Malpré ſpieler d. Aug. Schlüter
en Bourdin( Theater R. Lorenz.

rbain Sanſnom )français Leop. Kramer.
Schau

H. Hofmann.
Nanon Vallier

ſpielerin
Thibaud, Sekretär d. Mar

ſchalls R. Garriſon.Ein Adjutant d. Gouver-
neurs von Paris Alf. Boger.

Ein Adjutant d. Marſchalls Alf. Runge.
Ein Diener C. Markgraf.

Schauſpieler und Schauſpielerinnen des
Theaters francais.

Ort der Handlung Paris.
Zeit Frühjahr 1806.

Nach dem Ballet längere Pauſe.

Abends 7!/, Uhr.
178. Vorſtellung.

51. Vorſtellung außer Abonnement.
Neu einſtudirt:

Rienmnzi,
Der letzte der Tribunen.

Große tragiſche Oper in 5 Akten von
Richard Wagner.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Johann Kaulag.

Dirigent:
Kapellmeiſter Carl Frank.

Perſonen:
Cola Rienzi, päpſtlicher

Notar. H. Hanſchmann.
Jrene, ſeine Schweſter E. Breuer.
Steffano Colonna, Haupt

der Familie C lonna C. Liſtemann.
Adriano, ſein Sohn H. Häbermann.
Paslo Orſini, Haupt der
Familie Orſini O. v. Lauppert.
Raimondo, päpſtl. Legat J. Kaula.
Baroncelli, röm. W. Wirrk.
Cecco de Vechiof Bürger O. Schramm.
Ein Friedensbote Hanna Stark.
Geſandte der lombardiſchen Städte Neapels,
Bayerns, Böhmens 2c., Römiſche Nobili,
Bürger u. Bürgerinnen Roms, Friedens-
boten, Prieſter und Mönche aller Orden,

römiſche Trabanten.
Ort der Handlung Rom um die Mitte

des 14. Jahrhuuderts.
Im 2. Akt

Großes Feſt-Spiel
arrangirt von der Balletmeiſterin Elena
Nadina, ausgeführt von derſeiben, der
Solotänzerin Frida Walden, dem Corps
de ballet und unter gefälliger Mitwirkung

des Halleſchen Turnvereins.
Nach dem 2. und 4. Akte finden längere

Pauſen ſtatt.

Montag, den 16. März 1896.
179. Vorſtellung.

128. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe gelb.

De Schülerbillets gültig. W
Mit neuer Ausſtattung.

Zum 4. Male Novit ät.
König Heinrich.

Tragödie in einem Vorſpiel (Kind Hein-
rich) und 6 Akten von Ernſt v. Wildenbruch.

Novität.

Dienstag, den 17. März 1896.

180. Vorſtellung.
129. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe weiß.

Die Jüdin.
Große Oper in 5 Akten von E. Scribe

Muſik von Halévy.

Hüte.

lener

T
Engl. u. W

C

T AnſertManass zu sehr

arbeitung
tät

eciali

unter Zusicherung

losem Sitz

Frühjahrs-Nouveautes

in Confeotion

engl. Promendden- u. Reise-Aneiige,
Promenaden- a. Sport-Paletots.

m Fee. o e n. nO. V. Borchert,
Razar für Herren,

Gr. Steinstrasse [0,

igung nach
solideon I'reisen

bestor Ab-
bei tadel-

im Bankhause
E. Haassengier&Co.

Kind
als hoher und niedriger Kinderſtuhl.
als Kinderwagen und Spieltiſch.
Stück 6 7,50 10 13Kinderstühle mit Einrichtung,
Stück 1,50, 2,50, 3 5 5,25

Kinderstühle ohne Einrichtung,
Stück 50 1 A. 1,75

Kindertisohe,
Stück 3,50, 5,50, 6,50

Robert Plötz,
17 Leipzigerſtraße 17.

ngl. Regen-Gummi-Paletots,

4
b

Seee

atte—eggS-Original-Fabrikpreise.

Noten
für jede Art Musikwerk am Lager.

Riesen-Musikautomat
der beste nnd vollkommenste der

Welt, stets am Lager.
Für jedes Musikwerk
leiste reelle Garantie.

Gustav Uhlig, Halle a.*.

Walhalſa- Theater.
Direktion: Richard Hubert.
Sountag, den 15. März 1896.
Letztes Auftreten!

Die drei Milon's, genannt „Die
lebenden Säulen“, Bravour Athleten.

S Miß Bianka,uft Gymnaſtikerin am gen Luft
Apparat. Miß BlIvira, Equilibriſtin
auf dem Drathſeil. Mr. und Mlle.
Prellié, Bauchredner, mit ihren
„ſprechenden“ Hunden. Die Charles
Morley Truppe, muſikaliſche Ver
wandlungs Pantomimiſten. Die
Schweſtern Beier, National Tänze
rinnen. Das Sylvana-Trio, Damen
GeſangsTerzett. Herr Max Frey,
Original-Geſangs- Humoriſt. [2752
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

h

Restaurant „Forelle“,

gr. Märkerſtraße 20.
Heute Sonnabend

Thüring. Klöſe n. Sauerbraten.
Morgen Sonntag

Moctonrtle-Suppe,
Spiegel-Karpfen, blau,
S pargel m. Beilage,
Puterbraten e.

NB. Empfehle meinen Mit-
tagstiſch, im Abonnement

Mark 0,90. 4 [2034
Vorzügliches Pilſener der

Hall. Akt. Brauerei
ſowie Münchener Bürgerbräu.

Ergebenſt ladet ein [3420
Louis Winkler.

C

Die Prüfung der Schüler
der hieſigen (3417Bergvorschule
findet
am Sonnabend, den 21. März d. Js.,

Nachmittags 3 Uhr
im Gebäude der Bürgerſchule in der
Oleariusſtraße hierſelbſt ſtatt, wozu die
Herren Bergſchuiintereſſenten ergebenſt
ein geladen werden.

Halle, den 13. März 1896.
Das Lehrercollegium.

Pianino's
von G. Schwechten, Berlin,
F. Blüthner, Leipzig, Kuhse,
Dresden, Neu ſeld, Berlin, Hupfer,
Zeitz 2c., empfiehlt in großartiger Auswahl

von 450 Mk. an

z Mittelſtraße 9,H. Lüders, Ecke Obere Schulſtraße,

früher Pianofabrik Zeitz. [3394

Jeden Fannt
Nachmittags 4-6 Uhr

Große
Nachmittags- Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Wintergarten.
Morgen Sonntag, Abends 8 Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Reg. Nr. 36. [3423
Entree 30 Pf. O. Wiegert.
Saalschlossbrauerei

Giebichenstein.
Morgen Sonntag, Nachm. Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Rgts. Nr. 36. (3422
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Erangelischer
ABBEIIERVEREI.

Montag, den 16. März S Uhr Vereins-
verſammlung im „Engliſchen Hofe“

(Gr. Berlin 14). (3364
1. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Diehl:

„Was iſt Sozialismus 2. Geſchäftliche
Angelegenheiten, Aufn. neuer Mitglieder.
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt ſind

willkommen.
Der Vorſtand.

3 D.

Sport wagen

5 gen,
blau geſtrichen, mit Eiſenachſen, äußerſt
ſolid gearbeitet, Stück 3 4,50

6,50 c. und 9 (3438

rm

7,50 c. und 13,50

Robert WlIötz,
17 Leipzigerſtraße 17.

Für landwirthſchaftl. Arbeiter-Kaſernen:

Arbeiter-Schlafdecken,
à 3 Mk.

Stroh Säcke, à 1,25 mer
Kopfkiſſen, à 30 Pfg.

Plaut Sohn,
Halle a. S. [3424

i gerſtr.

Grün's Weinrestaurant,
Rathhausstr. 7. Inh.: Car Thedreg. Rathhausstr. 7.

I Déjeuners, Diners und Soupers soſort. W
Prima Holl. Austern, Crische Helg. Hummer.

[3431Lebende Gebiürgs-Forellen.
am Frische Wald meister Bovnle,. n

Kaufmänniſcher Perein.
Montag, den 16. März, Abends S Uhr im Börſenſaale

Vortrag des Herrn Prof. Dr. Fritz Schultze aus Dresden:
„Triebe, Begierden und Feidenſchaften oder Geſund-

heitslehre des Geiſtes.“
Wir bitten um zahlreichen Beſuch unſerer Damen und Herren.

Kaufmännische Unterstützungs-Kasse.
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung wird am Dieustag,

den 24. März 1896, Nachmittags 4 Uhr im Lokale des Kauf.nänniſchen
Verein s zu Halle abgehalten werden. Die Mitglieder der Kaſſe werden zum Beſuch
der Verſammlung unter Hinweiſung auf die nachſtehende Tagesordnung eingeladen:
Rechnungsvortrag, Decharge-Ertheilung, Wahl von Vorſtandsmitgliedern, Wahl von
zwei Reviſoren.

Halle a. S., den 13. März 13896.
Der Vorſtand.

Bethcke.

Allgemeiner Halleſcher BeamtenSterbekaſſenVerein,.

Die Mitglieder werden hierdurch zu der am 10. April 1896, Abends
8 Uhr im Reſtaurant zum „Goldenen Schiffchen“ ſtattfindenden „Geueral
Verſammlung ergebenſt eingeladen.

TagesOrdnung
1. Geſchäftsbericht pro 1895 und Rechnungslegung.
2. Entlaſtung des Vorſtandes.
3. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueberſchuſſes.
4. Neuwahlen

Halle a. S., im März 1896, Der Vorſtand.Steger. Altwaſſer.
Südthüriugen. t Saiſone rie. Bach Lobenstein. s Ott.

Gebirgskurort und Sommerfriſche in reizender, waldreicher Saalegegend.
Stahlquelle zu Trink- und Badekuren Vorzügliche Moorbader, Kiefernadel,
Sool, Sand, Dampfbäder. Kaltwaſſerheilanſtalt. ne Alle
phyſikaliſchen Heilmethoden. Terrainfurort. (Hauptheilanzeigen: Blutarmuth,
fehlerhafte Blutmiſchung, chroniſche Rheumatismen und Gicht, Frauenkrankheiten,
chroniſche Katarrhe der Reſpirationsorgane, Nervenleiden, Zirkulationsſtörungen ec.)
Billige Bäder- und Wohnungspreiſe. Proſpekte und Auskünfte durch das Bade-

direktorinm. [3359Gesangbücher
von 1 Mk. 75 Pfg. bis zu den eleganteſten in grofz

artiger Auswahl (3442
Herm. Köhler,

Papier-Ausſtaklung. Buchdruckerei.

Schnabel Grünberg,
Leiprigerstrasse 21,

empfehlen für Konfrmanden

Taschentücher
mit gestickten Ecken und Namen von 35 Pfg. an.

Weisse Röcke
mit guter Stickerei zu 2, 3, 4, 5, 6 k.

Flanellröcke
mit Handlanguette zu 3, 4, 4.50, 5, 6 Mk.

Wollene Kleiderstoffe
in bunt und schwarz.

[3378

Peter.

20./3. G. M. RR. Ber. Er.
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtr. 87.

Diſtrikt
2

2
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2

3

3
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Diſtrik

Diſtril
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Halle (Saale), 2. Beilage zu Nr. 126 der Halleſchen Zeitung. 14. März 1896.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Religionsbekenntniß.
(Aufgeſtellt auf Grund des Materials der Volkszählung vom 2. Dezember 1895.)

Die ortsanweſende Bevölkerung der Stadt Halle a. 5. nach dem Heer und Marine.
Am 1. dieſes Monats ſind in der preußiſchen Armee 39

Hauptleute der Infanterie und 12 Rittmeiſter der Kavallerie in
das Gehalt der I. Klaſſe Die Hauptleute der Jnfan-
terie ſind ſeit April bis Juni 1893 in ihrer und ſeit 1878,
3 durch den Generalſtab gegangene erſt ſeit 1880, I ſeit 1881, Offi
487 Die Rittmeiſter der Kavallerie ſind ſeit Juli bis September

L e ,,“,ee n T. 891 in ihrer Charge ar ſeit z 7 1876 Offizieke. Der Unter
Wohnſtätten Haushaltunger Orts n Religionsbekenutniß W en Bee erie und Kavallerie iſt alſo zu Ungunſten letz

anweſende runter F z R v her r tenAn r be ſind vom nialrath empfohlen wird, hört der „Hamb. Corr.“, dar Gewöhn- w, Bevölkerung a hean- Evangeliſch Katholiſch Sekte S das Kriegsminiſterium nur ſchwer dazu zu bringen ſei, in eine Ab-
se- woyn-] liche gerſonen s rigen rer S änderung der beſtehenden Militärgeſetzgebung nach irgend einerwohntelte Bau Haus mit (2 atttve S s s S S z Richtung zu willigen. Es haben vielfache Berathungen im Aus-

Wohn es baltungen gener r. s t s z z s z. S wärtigen Amt ſtattgefunden, zu einem Beſchluß ſei es indeſſen noch
ütren von 2 und haus- S m. w. ver 7 -718 12513 7 22 nicht gekommen.häuſer Felte, mehr wirt ſonen S 217 255 Das Mecklenburgiſche Jägerbataillon Nr. 14 wird,i Perſonen haft S E S 5 s wie rwerden. Fragli agegen, ob der Truppentheil wieder ſeinen

alten Garniſonsort Schwerin beziehen wird.
I. Polizei-Revier. Die geſteigerten Anforderungen, die mit Rückſicht auf die be

z ſondere Wirkung der modernen Waffen in einem künftigen KriegeDiſtrikt 1 190 415 54 2 11 2245 49 117 70 10 7 an das mit Bergung der Verwundeten betraute Perſonal, namentlich2 161 S 516 59 2269 951 78 93954 2 e 4 die Hilfskrankenträger, herantreten werden, habe, nach der „Rh.135 479 61 S 2145 80 96 2 Weſtf. Ztg.“, die deutſche Heeresverwaltung veranlaßt, für die Aus-123 S 336 48 J u 79 bildung einer höheren Anzahl von Hilfskrankenträgern zuS 137 511 85 1 2078 1181 121 29 I ſorgen. Es ſind deshalb fortan alle Truppentheile, nicht blos, wie6 110 1 361 391 2 S 1609 45 70 34 7 bisher, die Fußtruppen, Ausbildung einer dem vorausſichtlichen3 3 73 d 2 9 I i r e Z222 915 Bedürfniſſe entſprechenden Anzahl von Hilfskrankenträgern angewiefen.

2 2 3238 08 Ac t r 8J 31 a S eS S 391 65 e en K. raut gemacht werden.
umme 1437 1 4326 554 151 10636 115101 G6l1] 19886 887] 868 II 3991 46 2 3 34120 Uebung auf Schneeſchuhen. Von Hirſchberg aus hat ams a t Sonntag 57 e Dre r nd x beſtehendaus zwei Offizieren, drei Oberjägern und ſechs Jägern, einen zweiII. Polizei Revier. tägigen i r Seelen ins e Wer;79 2 l nommen. Zweck des Marſches war na er „Bresl. Morg.-Ztg.“Diftrt 7 außer Uebung im Schneeſchuhlaufen die praktiſche Erprobung eines
15 91 Z u 1688 u 1 3 euen, verbeſſerten Modells der Schneeſchuhe. Der Erfinder unda 14 78 T 1472 m ehe ein er n ein Herr aus Dresden nahm an dem2010 54 ebungsmarſche Theil.z 3 3 h e Rücktrittsgerücht. Der „Bresl. Ztg.“ geht die Meldung17 108 3307 6 zu, in militäriſchen Kreiſen erwarte man mit Beſtimmtheit demnächſt15 85 1472 den Rücktritt des kommandirenden Generals des V. Armeekorps,e 19 93 J 1795 e 4- General der Infanterie v. Seeckt.29 7 1862 e L Im c. ne a rn v Schifffahrtsnachrichten.net l u Laut R Meldung an das Oberkommando derIII. Polizei Revier. don Von m e. hen Von Ragaſekt Rad o habe S

von Dresky, am 12. März von Nagafaki aus nach Kobe
Diſtrikt 21 134 8258 44 13111 13690 I 2469 99 104 1 eaangen-22 1651 1012 59 I 2518 2665 51 4705 199 222 17 3-

et 55 e Thenter rnS 38 35 9 357 m re ne 2 ire ii 4 1 o i 77 en Sonntag La k. Nee hin finet Sonnen den 2u Mte t26 123 459 71 S 1067 15800 69 76 c c Sonnag, den 15. März, Neues Theater: Nachmittag Uhr27 87 265 384 31 6121 644 1103 491 94 71 lerporf r die hie ksſchulen „Wilhelm Tell“5 ß 9 J Schülervorſtellung für die hieſigen Volksſchulen „Wilhelm Tell“.228 98 421 43 896 1028 1725 9 33 5 P 1 Abends 7 U ſr, neu einſtudiert: „Der Waffenſchmied“, komiſche Oper29 381 45 8381 890 35 W in 3 Akten von A. Lortzing. Alies Theater „Der Seekadett“. An-30 120 425 30 1071 21 Sil i fang 7 Uhr. CarolaThe ater: „Das Haus des Majors“. AnfangSumme ſ. 1769 5430 500 131 12153[ 13306 T T 7 T Wer m der gp W r wieHolländer“. Anfang r. es Theater: „Ein Rabenvater“.
IV. PolizeiRevier. Vorher: „Fräulein Wittwe“. Anfang 28 Uhr. Dienstag, dend m a Fledermaus. Anfange Ibr.Diſtrikt 31 199 364 44 51 802 881 15461 361 77 14 3 3 tes. Theater: „Fräulein Doctor“v. Anfang /28 Uhr.39 7 2036 40 Mirtwoch, den 18. M irz, Neues Theater (Zum 1. Male wieder-z 5 Z 4g0 a 189 L h e 5 2 2 m s 1bolt) „Viel Lärm um Nichts Wer 7 ühr. Altes

31 94 302 371 U 4961 765 118991 341 14 3 3 Theater (22. Vorſtellung zu halben Preiſen) „Die Jüdin vono 971 930 13521 211 381 1 Toledo.“ Anfang 7 Uhr. Lonnerstag, den 19. März Neues65 114 318 l 4971 9 S 2e 36 107 554 39 4 17631 1298 2794 851 159 21 U 3 7 51 Theater „Torquato Taſſo.“ Anfang 7 Uhr. Altes Theater „Der
37 127 524 40 31 1053 1338 22101 781 75 14 5 2 See adett.“ Anfang /8 Uhr. Freitag, den 20. i Neues28 127 454 39 1 1049 1160 1977] 941 79 49 6 Theater „Margarethe“ (Oper) Anfang 7 Uhr. Altes Theatere 689 143 642 48 31 1333 1533 2607 1231 107 3 13 U 5 71 Ein Rabenvater.“ Vorher: „Fräulein Wittwe.“ Anfang 8 Uhr.e 40 74 366 32 1 14711 874 21431 231 174 4 4-4 Sonnabend, den 21. März, Neues Theater: „Die Räuber.“

a. u u 9 F 7 9 g De In r e e e e e en n e r e r r e ehe Uhr. Altes Theater. „Das goldene Kreuz.“ Anfang
Spielplan des Stadt- Theaters zu Magdeburg im MärV. PolizeiRevier 1396. Sonntag, den 15. März, A vi/. Uhr396. J, z, Anfang 5 Uhr. Zum 1. Male!l o Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen, Konumen, RequiſitenDiſtrikt 41 81 J 297 31 636 723 8 1241 42 1 1 i r Goethe's „Fauſt“ (Devrient.) Montag, den 16. März, Anfang

42 94 T 309 28 4 711 r 3 1391 42 42 1 2 511 m 6 Uhr. Goethe's „Fauſt.“ Dienſtag, den 17. März, 2. Vorſtellung
4 3 75 5 i W t 3 3 7 3 8 w. Fue Cyelus. n Uhr. W r 15 Metiwgd.T 93 n 3 7 März. „Doktor Klaus.“ D tag, den 19. März. 3. Vor495 161 947 12 2073 2264 46 4082 112 t 6 l J 14 Wündg ſn Sang Anfang 61 t WSiegfried. Freitog, den

e r 4 e Se e es Eurer Etadethent 15. bis 22T 55 W m Spielplan des Erfurter Stadttheaters vom 15. bis 22.9 v W 3 3 255 t l i m r 1 d. Mts. incl. Sonntag Nachmittag Sehr zum letzten Male „Ver
5 T 15 23 la 122- 3529 s Fr Kaufmann von Venedig.“ Abends 71 Uhr: „Lohengrin.“50 116 9 517 321 51 1216 1230 2 2214 69] 105 55 2 I Montag „AMadame Sans Géne.“ Dienstag „Die Fledermaus.“

Summe 1159 El EEESIIIEEEEE 31J 5 r n Donnerstag r r SFreitag „Czar und Zimmermann.“ Sonnabend „Die Jour-

j naliſten.“ Sonntag Nachmittag 3 Uhr zum Beſten des ErfurterRekapitulation. r 11 m a Denkmal Fonds „Zopf und Schwert.“ Abends
2 Uhr „Undine.Revier I z 1 4326 554 15) 10036 11510) 61 19886 887 868 1 399 46 2 4 3 3420 Wien, 14. März. Die Verhandlungen zwiſchen dem Aus

90 2262 2267 29 10624 10656 19574 4301024 4 17 13 5) 1) 51) 3 ſchuß des Raim undtheatervereins und dem ſusvpendirten
II 1169 5430 500 13] 12153 13306 23382 933 1904 S 2 Direktor Müller-Guttenborn haben ſich endgültig zer1137 4429 424 23 11097 11131] 1449 20270 60711102 7 3 152 317 2 9 18 36 2 ſchlagen. Der Ausſchuß hat in ſeiner Sitzung einſtimmig beſchloſſen,

Summe 5804 10 23630 0991129 56607 596981 15941064243517484727 161003 11130531 7] 27) 121] 11199113 Wie Apia re h r hat e hege
r e J rn Aufführung Wildenbruchs „König Heinrich“ im deutſchen Volks116305 109941 4890 243 theater verboten.

i i. a. m.Lehr-Institut für feineren Putze. 9000 Mk.
m

der

Halle a. S., An der Univerſität 17, I.
1 7 rPädagogium Thale a. Harz

unter dem Protectorat Sr. Hoheit des
Prinzen Eduard von Anhalt.

Für Schüler geſundes Leben, gute Pflege
und gewiſſenhafte Vorbereitung für alle

laſſen höherer Schulen. Jndividuelle und
energiſche Förderung. Beſte Empfehlungen.
roſpekte. Dr. Lohmann.

unneeeee

Bitte lesenm?
Zahle für getragene Herren-Kleidungs-
ücke, Uniformen, Nachläſſe, Gold, Silder
be Preiſe. Bleibe nur 1 Tag in Halle. Be
Uungen erbeten poſtlagernd, Sommer

Berlin. [8406

Um der ausgedehnten Kundſchaft zu
genügen ſuche z. Vergrößerung m. ſ.
eingeführten

Conſerven-Fahriß
mit eigener Spargelkultur einen thätigen
od. ſtillen Theilhaber. Off. u. Z.
h

Damen beſſerer Stände iſt Gelegenheit geboten, ſich an den Sonderkurſen
Saiſon zu betheiligen. Anmeldungen werden bereits jetzt entgegengenommen

Marie Lotz.

(338

Mohrrübensaft,
Fr. Himbeer- u. Apfelgelée,

40 4hochf. Apfelkraut, à Pfd. 50 4 empf.
Trautwein, Gr. Ulrichſtr 31.

Neue Sendung

à Pfd

20 Pfg.

3385

ſtück zu 4

ſof. od. ſpät. Offert unt. a. 2940
bef. Rud. Mosse, Halle.

Das Haus (3566kl. Ulrichſtr. 17
iſt zu verkaufen. Näheres Königſtr. 90 part.
Nachmittags 3 Uhr.

2 kl.

c
9

(3368

Jucker,155 em gr., flotte, unverwliſtl. Th. ſ. z.

Barfüßerſtr. 6,

für Frühjahr und Sommer

Matthäus,
Halle a. S., Varfüßerſtr. 6,

beehrt ſich den Eingang der Neuheiten

ganz ergebenſt anzuzeigen. [3381

verk. Halle a. S., Wilhelmſtr. 7.

Frisches Kaltfleisch!
ſend. täglich friſch 9 Pfd. Hinterviertel
(ohne Bein) 4 Mk. 50 Pf. 9 Pfd Vorder-
viertel ohne Bein) 3 Mk 20 Pf. frei ins
Haus geg. Nachn. E. RIäth. Schlächterei,
Kaunkehmen O. Pr. 3405 bei 50,000 Mk. Anzahlung zu verkanfen,

——TDT T mmGroßes Landgut, Mahl u. Schueidemühle, 250 Morg.,

30 pfd. Kraft, Jagd und Fiſcherei, nächſter Nähe Weimars, mit vorzügl. Boden,
nachweislich ſehr rentabel, an Schloßpark grenzend, mit 30 Stück Rindvieh, Pferde
und Wagen und allem Jnventar, iſt wegen hohen Alters d. Beſitzers für 225,000 Mk.

Näheres durch R. Maas, Weimar



Bekanntmachung.
Vorausſichtlich wird am 1. Oktober d. Js. das hierſelbſt neu errichtete Paul

RiebeckStift eröffnet werden, in welchem achtzig alten unbeſcholtenen und un
bemittelten Perſonen Wohnung und Unterhalt gewährt werden ſoll.

Die Pfleglinge erhalten unentgeltlich
1. ein Zimmer zum Alleinbewohnen,

Heizung,
einen Beitrag zum Beleuchtungsmaterial,
ärztliche Behandlung, Wartung und Arznei in Krankheitsfällen, ſowie
Heilapparate,
bei eintretendem Tode freie Beerdigung,
freie Beköſtigung.

Die aufzunehmenden Perſonen müſſen
das fünfzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben,
Angehörige des deutſchen Reiches ſein,
unmittelbar vor der Aufnahme mindeſtens 10 Jahre lang in Halle
ihren Wohnſitz gehabt haben,
ſich eines guten Rufs und voller Unbeſcholtenheit erfreuen
weder mit einer bleibenden und dauernde perſönliche Aufſicht erfordern
v noch mit einer anſteckenden oder Ekel erregenden Krankheit be
aftet ſein

6. genügende Kleidungsſtücke und die Mittel befſttzen, um die ihnen zu
überweiſende Wohnung mit den nöthigen Möbeln, Betten und Wäſche

ſtücken ausſtatten zu können.
Vor der Aufnahme iſt ein Eintrittsgeld von 600 Mk. zu zahlen. Die Auf-

aahme von Ehepaaren iſt zugelaſſen, wenn beide Ehegatten den Aufnahme- Bedingungen
genügen. Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts, welche den geſtellten Be
dingungen genügen, werden aufgefordert, ihre Anmeldung bis zum 1. April d. J. in

immer 10 des Rathhauſes während der Dienſtſtunden nach dem vorgeſchriebenenn zu Protokoll zu geben, auch wenn bereits eine ſchriftliche Meldung ein

Heburtsurkunde zu überreichen.

e

er e

gereicht haben. Bei der Anmeldung iſt die
Halle a. S., den 11. März 1896.

Das Kuratorium der Paul Riebeck-Stiftung.

Bekanntmachung.
In dem unter unſerer Verwaltung ſtehenden Hausgrundſtücke der Geſchwiſter

RöſerStiftung, Böllbergerweg 65, iſt je eine im 1. und 2. Stockwerke belegene
Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, ſofort oder
zum 1. Juli d. Js. gegen vierteljährliche Kündigung unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen zu vermiethen.

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend, den 21. März d. J., Vorm. 10 Uhr

im Sekretariate der Armenverwaltung im Sparkaſſengebäude, Rathhausſtraße 1,
zwei Treppen, Zimmer 83, angeſetzt, zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen
werden.

Halle a. S., den 10. März 1896.
Das Kuratorium r h winer Röſer-Stiftung.

ernial.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet in dieſem Jahre bei den
hieſigen ſtädtiſchen Mittel und Volköeſchulen, wie folgt, ſtatt

I, Bei der Knaben-Mittelſchule durch Herrn Rector Dr. Richter von
9--12 Uhr Vormittags und zwar:

1) Montag, den 23. März, in dem Schulhanſe in der Charlotten-
traßze Nr. 15 für die Kinder, welche in die Klaſſen dieſer Schule und

2) Dienſtag, den 24. März, in dem Schulhauſe in der Olearius-
ſtraße Nr. 7 für die Kinder, welche dieſe Schule beſuchen ſollen.

II. Bei der Mädchen-Mittelſchule durch Herrn Rector Steger von
8--12 Uhr Vormittags, und zwar:

1) Montag, den 23. März, in dem Schulhauſe an der Gr. Stein-
ſtraße Nr. 60 für die Kinder, welche in dieſer Schule und

2) Dienſtag, den 24. März, in dem Schulhauſe in der Dreyhaupt-
ſtraße Nr. 5 für die Kinder, welche in dieſer Schule Aufnahme finden
ſollen.

III. Bei der Volksſchule durch die Herren Rectoren Dr. Wohlrabe
und Dr. Männel, und zwar:

a) durch Herrn Rector Dr. Wohlxabe in dem Schulhauſe in der
Taubenſtraße Nr. 13 part. und 1 Tr.

Montag, den 23. März, von 7-10 und 11--12 Uhr t
5 die Kinder, welche die Schule in der Taubenſtraße Nr. 13 be
uchen,

2) Dienſtag, den 24. März, von 7--10 Uhr Vormittags für die
r Wie eine der Schulen am Böllbergerweg Nr. 125 be-
uchen, un

9) Dienſtag, den 24. März, von 25--1 Uhr Vormittags für die
Kinder, welche eine der Schulen in der Liebenauerſtraße Nr. 151
und 152 beſuchen werden,

d) durch Herrn Rector Pr. Männel,
Montag, den 23. März, von 8--12 Uhr Vormittags in dem
Schulhauſe an der neuen Promenade Nr. 13 für die Kinder, welche
die daſelbſt befindliche Schule beſuchen und

2) Dienſtag, den 24. März, von 8--12 Uhr Vormittags, im Schul
hauſe Leſſingſtraße Nr. 13 für die Kinder, welche dieſe Schule, ſowie
eine der Schnlen in Schiller- und Hermaunnſtrafſe beſuchen werden.

Bei der Anmeldung ſind der Tauf- und Jmpfſchein vorzulegen.
Schnlpflichtig iſt jedes Kind, das bis zum I. Oktober 1895 fünf Jahrealt geworden iſt, während alle die Kinder, welche das fünfte Lebensjahr in der Zeit

vom 1. Oktober 1895 bis zum 1. April 1896 vollenden, auch erſt mit dem 1. April 1897
ſchulpflichtig werden.

Jm Uebrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten noch beſon-
ders darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn ſie die Anmeldung der ſchul-
pflichtigen Kinder unterlaſſen, ſie g dadurch ſtraffällig machen. 8ort

50Halle a. S., den 5. März 1896.
Die Schulkommiſſion.

J. V.: Dr. Kräzähe, Stadtſchulrath.

Realschule in Eisleben.
160 Schüler. In Tertia u. Secunda wahlſreier Nebenunter-

richt in Latein. Anmeldungeu für alle Klassen im Schulgebäude Mittags
12 Uhr oder sehriftlich. Direktor BRoesche.
Landwirthſchaftoſchule zu Brieg, Z.Breslau.Sechs Klaſſen. Wiſſenſchaftliche Vorbildung für den landwirthſchaftlichen
Beruf. Berechtigung zum Einjährigen Dienſt und zum Subaltern Dienſt.
Anfragen und Anmeldungen find zu richten an [2648

Direktor Fr. Schulz.
Lanchwirthschaftsschule in Hildesheim.

Das Sommerhalbjahr 1896 beginnt am Dienstag, den 14. April d. J.,
Morgens 7 Uhr. Die eintretenden Schüler haben ſich am Montag, den 13. April
in Hildesheim einzufinden. Es werden Schüler in beiden Abtheilungen der
Schule aufgenommen ebenfalls beginnt ein neuer Hospit anutenkurſns. Pro-
gramme werden porto und koſtenfrei verſandt. Anmeldungen baldigſt erbeten.

2009] Dr. Wilbrand, Direktor.Landwirthſchaftlihe Schule zu Duedlinburg.
Die landwirthſchaftliche Schule zu Quedlinburg, unter Aufſicht der König

lichen Regierung und der t r wer mit zweiklaſſigem Lehrgang, be
ginnt Donuerstag, den 16. April 1896, einen neuen Lehrgang. Lehrplan und
jede weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt Dr. Richter Quedlinburg,Pölkenſtraße 19. u

Geschäfts Etage
grotse helle Räume, zum I. April preis
werth zu vermiethen 2844

mit Nebenräumen zum 1.
auf 4 Monate zu vermiethen

R. Zersoh
Baumſchulen, Köſtritz i. Th.

offeriren
Futterrübenſamen,

garant. Keimfähigkeit, 100 Knäule
204 Keime, 1895er Ernte.

Oberndorfer, Eckendorfer,
pro Centner 20 Mk.

Saatkartoffeln.
Ertragreichſte

Speiſe- und Wirthſchaftskartoffel.
Gröſtte Erträge ſichernd!

Neueſte Züchtungen:
Zerſch's Frauenlob, Zerſch's

t

1 kg 2 Mk., 5 kg 8 Mk.,
größere Poſten billiger.
Zerſch's Maximum,

Weiße Dame, Ruhm vom
Elſterthal

1 kg 1,50 Mk., 5 kg 6 Mk.,
größere Poſten billiger.

Kartoffeln für den Maſſenbau
(Züchter R. Zerſch).

Profeſſor Julins Kühn,
riginalSaat,

50 kg 5 Mk., 100 kg 8 Mk.,
1000 kg 80 Mk.

Freiherr von Canſtein25 kg 5 Mk. 50 ig 8 Mk.,
100 kg 15 Mk.

Ferner zu billigſten Preiſen:
Blaue Magnum bonum, Richters
j Jmperator, Weiße Magnum bonum,
Magdeburger Netz, Frühe Naſſen-
runder, Frühe Blaue, Pauline
ucca, Maikönigin, Daber'ſche

Zuckerkartoffel, Phöbus, Bisquitt
kartoffel.

Blanugrüne engliſche
Erbſe.

Beſte Kocherbſe,
feinſte Saatwaare, pr. Ctr. 10 Mk.
Noss Sommerweizen

zur Saat, pr. Ctr. 10 Mk.

e ObſtbäumeAepfel, Hochſtämme, prima
I Birnen, Qualität, Zwerg-

Pflaumen, obſt, auf Zwerg-
Kirſchen, unterlage, Pyra-
Pfirſiche, miden, Palmetten,
Aprikoſen, Cordon c. c.

Roſen, feinſte Sort. u. Stämme.

Ziergehölze, [2983
Georginen, Weidenſtecklinge.

Kataloge gratis und franko.

Zur Ausſaat verkauft
Ia. Heine's ertragreichſten Hafer, ſowie
la. Hanuuoverſche Pferdebohnen
beides nach Muſter für 1000 kg 150 Mk.
frei Station Weimar, Sack à 50 Pfg.

Kammergnut Oberweimar.

Pictorigſagterbſen
in feiner Qualität per 100) Ko. zu 160 Mk.

Wicken, Korn à Ctr. 10 Mk. verl
A. Kehrstedt, Paſſendorf b. Halle

50 Ctr. gelben Oberndorfer [3334

Futter-Kübenſamen,
95er Ernte, verkauft

schüler,Blankenheim, Bezirk Halle a. S.)

100 CEtr. Saatlupinen,
Gemiſch von gelben und blauen, giebt ab
à Ctr. 6,50 Mk.

Rittergut Gotha bei Eilenburg.

Cerespulver.
Wachsthum und Ertrag vermehrendes
Beizmittel gegen Brand in Hafer
und Gerſte. 1 Kiloflaſche 2 Mark,
präparirt 1000 Pfund Saatgetreide.
Bei 10 Fl. 10 Rab. Auskunft mit
Verſuchsreſultaten u. vielen Em-
pfehlungen hervorragend. Cand
wirthe gratis und portofrei.

Deutsehe Ceres
J. L. lensen Co., Halle a. S.

Verlangt die reich illuſtr. Kataloge
des National-Arboretums Zoeschen
(Kr. Merſeburg), 225 Obſt und 340 Ge
hölzneuheiten. Echte Oelroſen Millionen
der ſchönſten Parkgehölze Obſthoch und

wergſtämme; Alleebäume, 50 ha Baum-
ulen und über 6000 Sorten in Kultur.
iederverk. u. Auftragſ. Rabatt. [2710

Zuchtſchweine,
v u. BVerkſh. liefert preiswerth in
allen Altersklaſſen franco jeder Bahnſtation.

Domaine Schlotheim i. Thüringen.

a
Leiprigerstragse Leſpzigertraese S.

Bauſtellen
(Burgfſtr. 2) zu verkaufen. Auskunft
3203] aße 19, Compteir.

Allgemeine Renten-Anſtalt
Gegründet 1833. I Stuttgart. Reorganifirt 1855.,

Lebens-, Renten und Kapitalverſicherungs Geſellſchaft

auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. n
Ailer Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

Außerordentliche Reſerven: Verſicherungsſtand
über 5 Millionen Mark. I 2 ca. 42 Tauſend Policen

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Ver
tretern: in Giebichenſtein bei Halle: August Meuselbaeh, er

lehrer, Burgſtraße 5.

Letzte Holz-Submiſſion
von in der Oberförſterei Annaburg auf der Ablage am Bahnhof Annaburg

der Wittenberg Falken berger Bahn lagernden Kiefern hölzer: am Donnerstag, den
26. März er. Nachmittags 2 Uhr, im „Waldſchlößchen“ am Bahnhof
Annaburg.

Jagen 87.
Bauſtämme 73 Cl. ca. 90 Stück ca. 120 fm. Loos Nr.

e 800 9550V. e 8590 300 13--20Geſpaltene GroßScheit, 1 m lang 80 rm e e 21-22
Knüppel 1 m lang: 90 e 2324.Jagen 101.

Bauſtämme III. Cl. ca. 15 Stück ca. 20 fm Loos Nr. 25

IV. e 80 e 55 e 26V. e 990 30 27Geſpaltene Groß-Scheit: 12 rm 2

Nach Maſſe und Nr. genau bezeichnete Looſe werden kurz vor dem Termin
im Torgauer und Wittenberger Kreisblatt und im ElſterBoten bekannt gemacht,
auch liefert Herr Forſtaufſeher Regener, für eingeſandte 50 Pfg. von dieſen Be
kanntmachungen Abzüge und zeigt auf, Verlangen die Hölzer vor.

Bedingungen.
1. Die Gebote geſchehen pro fm reſp. rw, bei gleichen Geboten haben Er-

ſteher der höchſten Maſſe den Vorzug.
2. Bieter bleiben, wenn der Zuſchlag nicht ſofort erfolgt, bis zur Ertheilung

der Genehmigung an ihr Gebot gebunden.
3. Seitens der erſchienenen Bieter hat eine Anzahlung von 20 4 der Kauf-

ſumme, oder Stellung eines ſicheren Bürgen, auf Verlangen ſogleich im Termin zu
erfolgen, ſeitens der nicht erſchienenen Bieter innerhalb 5 Tagen, anderenfalls nach
Befinden die Gebote ungültig find.

Der Reſt iſt bis 1. Juli cr., wenn nicht geſtundet, an hieſige Forſtkaſſe zuzahlen. Die Hölzer dürfen bis 1. November er. auf der Ablage ſtehen. Falls der
Beſtbietende nicht Anzahlung leiſten oder genehmen Bürgen ſtellen kann, ſo bleiben
die nächſtfolgenden Bieter zur Annahme des Zuſchlags verpflichtet.

4. Neben dieſen gelten die allgemeinen fiskaliſchen Holzverkaufs Bedingungen
und haben Erſteher in ihren Geboten anzuerkennen, daß ſie ſich dieſen ſämmtlichen
Bedingungen unterwerfen, widrigenfalls ihre Gebote zurückgewieſen werden können.

ie Eröffnung der mit „Holzſubmiſſion“ außen bezeichneten Gebote
erfolgt am Tonnerstag, den 26. März er., Nachmittags 2 Uhr, in Gegen
wart der etwa erſchienenen Submittenten.

6. Nachgebote bleiben unberückſichtigt.
77 Zum Holztransport nach der Laderampe, erhalten Erſteher gegen Caution
Schienen und Wagen der Waldbahn, nach der Reihenfolge der Meldungen zur ein
maligen, ununterbrochenen Benutzung unentgeltlich geliehen, ſoweit nicht die Forſt
verwaltung ſolche zu Wegearbeiten braucht. Die Caution dient auch für die
Wiederherſtellung des als tadellos übernommenen, bei der Rückgabe etwa beſchädigten
Waldbahnmaterials, nach ausſchließlicher Feſtſetzung des Forſtmeiſters und auch für

die Schiebegebühr. [2989Annaburg, den 5. März 1896.
Der Forſtmeiſter v. Magen

Inventar Versteigerung.
Das überzählige Jnventar, beſtehend in ungefähr

140 Stück neumelkenden und hochtragende Kühe
100 Schweinen und Läufern,
10 Ackerpferden und

Anzahl Acker- und Wirthſchafts-Geräthen der nachgenannten, zu
Rittergüter ſoll meiſtbietend verſteigerteiner großen lckerRemontedepot zwecken einzurichtenden

08 werden, und zwar
Auf Wunſch Probeſendung, ſind abzu

geben. (2Rittergut Etzdorf bei Teutſchenthal.
Schröder

Augustsaathafeor
verkauft Prieſter Nr. 5. [3171

und JohannesroggenZottelwicken zur Ausſaat, beſte Waare

auf Rittergut Skaſſa bei Großenhain
am April dieſes Jahres,
Adelsdorf bei Großenhain
am 8. April dieſes Jahres,
Naundörfſchen bei Großenhein
am 9. April dieſes Jahres,

von 10 Uhr Vormittags ab. [3361Die Bedingungen der Verſteigerung werden vor Beginn bekannt gegeben.
Dresden, den 7. März 1896.

Vonigli im ächſiſches Kriegs-Miniſterinm.
MilitärOekonomieAbtheilung.

Zur Früh ahrs-Saat.
Die ſeit über 15 Jahren mit großem Erfolge diesſeits abgeſetzten Saatgut

ſorten kommen von dieſem Frühjahr hierſelbſt direct zum Verſandt und ver
kaufe ich

Original Nachzucht von Heine's verbeſſerten KolbenVommerwerizen 600 e Ros 1900 g.
Hafer: Original-Nachzucht von eines ertragreichſten 1000 kg 175.
Gerſte, Erbſen, Feldbohnen: Lenut geräumt.Duppauer von 1000 kg A. 165

Der Verſandt erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme,
verzeichniß mit genauer Beſchreibung, ſowie jegliche Auskunft erfolgt durch die hieſige

Gnteverwal e m hund [3030nut Mahndorf,Bahn, Poſt und Telegraph Halberſtadt. von Wulffen.

Santgut.
Jn wer m mm Nategon, wel un ottiſche JGerste: n u. Sommerweizen:

Probſtei Viktoria mit d on Sie eProbſteier on Viktoria mit d. Hand verleſenHafer: à 170 Mk. Erbsen Buxbaum u. Krupp à 170 Mk.

Scharpes allerfrüheſte à 240 Mk.
Alles per 1000 kg, bei Abnahme Wer Poſten r h ſent mehr.

ij gelb Leutewitzer und rothe FlaſchenRunkelrübenkerne- entihn 30 Hit
D. wiebelsamen: Gatzeer Rieſen 1 z 2

I. frühe: blaue 6 Wochen, Magdeburger blaue, FrühKartoffeln: gearteter her Marke ren
Netz, Rothhaut à 5 Mk. II. mittelfrühe: Zucker, Holländer Crales, Kleopatra,

elios, Hannibal, Ninon, Max Eyth, Wilh. Korn à 5 Mk. III. späte
axonia, Phöbus, Amylum, Erſte von Frömsdorf, rothe Zwiebel, Sharpes,

Magnum bonum, Weltwunder à 5 Mk. per 100 kg. bei größeren Poſten billiger.
er Verſandt geſchieht in neuen Drell- bezw. Juteſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe

gegen x Saſſe Sendung (3090m mersleben,Bahn, Poſt u. Tel. Station. A. Dietrich.
24 Stück Maſtſchafe

70 Stück e
hat zu verkaufen Rittergut

l. Maſtzährlingshamme
d
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Mk. bei größeren Poſten

C
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Riebesr
Verwe
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Seicdenstoffe, ſchwarz, weiß u. gemuſtert, für

Straßenkleidern. Geſellſchaftskleider. 55 Man verlange Muſter. e Hainſtr. 16--18.
Wir ſuchen für den hiefigen Platz und Umgegend unter günſtigen Bedingungen fleißige Vertreter für unſere Artikel.

Brautkleider, Seidenhaus Freunck Thiele, Fripzig.

13031
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Halle a. S.
Maschinenſabrik und Risengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialität

eincylindrige und Compound-

bis zu 300 Pſerdestärken
mit oder ohne Condensation, mit verbesserter Ridersteuerung

D. R.-P. 42582, Meyer'scher Expansions- Steuerung sowie Ventilsteuerung.
Preislisten sowie specielle Offerten auf Verlangen post- und kostenfrei.

Billigste Preise. (3376

tert,
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Es MeerS eVerfpeter a Weltfirrrs Dadernde Ausstellünge

Rucl. Sacle fandwsehffl Mesohinen,

tie Gersthe ſteB. und eanderer renommirtestenfabriken. Be 2
Speciatffabrik cabüngerstredmasch. u Döngermühlen S

Gute Kapitalanlage.
Verhältniſſe halber beachſichtige ich meine zu

Großgrimma bei Hohenmölſen
in unmittelbarer Nähe der Werſchen-Weiſzenfelſer BraunkohlenA.G., der
Riebeck'ſchen Montanwerke und der Sächſ.-Thüring. A. G. für Braunkohlen-
Verwerthung gelegenen, größtentheils vorzügliche Schweelkohle bergenden

Braunkohlenfelder
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Das Areal umfaßt ca. 40 Morgen und
wird direkt von den beiden KreisChauſſeen Weißenfels Hohenmölſen Großgrimma
Pegau und Großgrimma--Gödewitz Lützen umſchloſſen, auch ſoll die im Projekt
geſicherte Grunauthalbahn direkt vorbeigeführt werden. Direkt angrenzende Kohlen
n von ca. 100 Morgen können erent. dazu gekauft werden. Die AbbauVer-

[3036

c

ältniſſe ſind zum Tagebau ſehr günſtig, da das Kohlenlager zum Theil kaum 6 m
ef ſteht, bei einer Kohlenmächtigkeit von über 10 m. Die Oberfläche iſt mit 48 Mk.

pro Morgen für Feld und 51 Mk. für Wieſen verpachtet. Die Pachtverhältniſſe
ſind bei Angriffnahme des Abbaues gegen 30 Mk. Entſchädigung pro Morgen lös-
bar. Als e genügen 10 000 Mk. Der Reſt des Kaufgeldes kann 10 Jahre
unkündbar mit 4 Verzinſung ſtehen bleiben. Grubenkarte, Bohrtabelle und ſonſtige
Unterlagen ſtehen zur Verfügung. Alles Näheres durch die Beſitzerin
3073)] Frau Marie Klemm, Leipzig, Gartenſtraße 12, III.

a e eleeoncceeeeaeeeeee neWe SArowaris cher
s

Frau e waein
von Apoſheker SergerV m

ist ein aus selbstgesammelter Frangala- Rinde gewonnener
RExtract, in Verbindung wit bestem Südwein hergestellt
und aromatisirt. Angenehmer und besser zu nehmen als
Sagrada-Wein, ist er von guter, sicherer und schmerzloser
Wirkung bei mangelndem Stühlgang, befördert ausser-
ordentlich die Verdauung und ist anregend bei Appe-
titlosigkeit. Auch bei Leber- u. Hämorrhoidal- Leiden
wird sich dieses Mittel sehr gut bewähren.

giebt es kein angenehmeres und wirk-Frauen sameres Abfühbrmittoel.
Preis 1 Flasche Mark 1,25.

Man achte auf die Untersehrift und Schutz-
marke des VFabrikanten. Zu haben in allen Apo-
theken, auch direkt zu beziehen von Apotheker C. Serger, Wolmirs tet
I bei Magdeburg

In Halle a. s.: Kaiserapotheke, Apotheke des Waisenhauses.

en von einem Fabrikat T

Talloren-Tröpfohen
D. R. S. H. ang., feinſter Tafel-Likör von

P. Vr. Leck Halle, Reilſtr.
Wein- Handlung und Fabrik ſeinster Liköre.

Erhältlich in den Delikateßhdlg. von Joh. Schwaraz, Geiſtſtraße
Ch. Grünewald Sohn, Schmeerſtraße. [3247

Montag, den 16. März, Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Schulgut
Hechendorf bei Wiehe, Bahnſtation Donndorf, der Linie NaumburgArtern,

ea. 60 Stück ſchwarzbunte Ferſen,

r W 7 ucht w. ame verkauft werden. e Mehrzahl i end, einige milchen

mit Kälbern [3142

e

M. Geyer,
Geiſtſtraße 30. 12835

Chemiſche Wäſcherei,
Carcinen- Wäsche auf Neu.
en

Javan.
Armee Rmt.

Uhr 3, 4.50 6 M.
Sila Rmt.8,10,

12, 20 M.
Gold. f. Damen

10, 15,20,30 M.
f. Herren 20, 50,

u 80 u. 300 M.,Regulateure m. Schlagw. 9, 13, 18,

30 u. 40 M. nWecker, ff., 2.50, 3.75 u. 5 M. [3046
Ertapptketten, Dutzend 3 M.

iederverkäufer Vorzugspreiſe.
Reparaturen wie allgemein bekannt

gut aber billig.
F. neue Uhren2 Jahr, für Repar. 1 Jahr Gar.

Remus& Cie., Halle a. S., Laurentiusſtr. 17,I,

FABRIK LANDWIRTHSGHAFTI. MASHINEM

F. ZAMMERMANM Co.

7* Ih e
Spezialität 8ſeit 30 Jahren: sehin em.

Neueſtes Patent: Drillmaſchine „MHallensis““, im Berglande wie in der
Ebene gleich zuverläſſig arbeitend, ohne jede Regulir-Vorrichtung, ohne Wechſel

räder, einfachſte, vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte.
Hackmaſchinen, Gras- und Getreide Mähmaſchinen, Pferderechen,
Heuwender, Lokomobilen und Dampfdreſchmaſchinen, Kleedreſch-

Uhren engros u. VerſandtGeſchäft.

Neu! Für nur Mk. 6. Fabrik
preis) verſ. 1 brillante, extra
ſolid gebaute, ca. 36 em große

KonzertZug Harmonika mit: 10 Taſten,
2 Regiſterzüg., 2 dopp. Bäſſen, vollſtänd.
ff. Nickelbeſchl. u. Zuhalter, ff. Ausſtatt.,
ſtarken, breiten, unzerbrechl. pat. Ton-
ungen, ſchöner, voller, doppel-chöriger
rgelmuſik, gr. u. weit ausziehb. 3fachen

Doppelbalg; jede Falte iſt mit Stahl-
ſchutzecken verſehen, wodurch Beſchädigung
unmögl. Wirklich großes, aus beſtem
Material gearbeitetes Pracht-Jnſtrument(keine ſogen. Export oder 9

tiſche Schule zum Selbſterlernen umſonſt,
wonach gleich die ſchönſten Lieder, Tänze,
Märſche, Chorale e. geſpielt werden können.

Umtauſch geſtattet. Garantieſchein wird

beigefügt. [138O. C. F. Miether,
Hannov. Harmonika u. Muſikinſtr.-Fabrik

in Hannover II, Steinthorfeldſtr. 19.

NB. Allen werthen Beſtellern gebe noch
1 kl. Muſikinſtr. umsonst, nur damit Sie
ſich von d. Güte u. Preiswürdigk. meiner
Fabrikate überzeugen ſollen. D. O.

Feldbahnen
mit allem Zubehör S

fertigen und verleihen
ORENSTEIN' KOPPEI

LEiPZIG, Packhofstr.

Richters
AnkerPainExpeller

(BAnlment. Ganpsle] comn.
hat die Probe der Zeit beſtanden, denn
er wird ſeit mehr als 25 Jahren
als zuverläſſige ſchmerzſtillende Ein
reibung bei Gicht, Rhenmatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an
gewendet und immer häufiger auch
von den Arzten zu Einreibungen
verordnet. Der echte AnkerPain
Expeller iſt kein Geheimmittel,
ſondern ein wahrhaft volkstümliches

ausmittel, das in keiner Familie
ehlen ſollte. Zum Preiſe Fe

50 Pf. und 1 Mk.
Cvorrätig in faſt allen

r en.Beim Einkauf ſehe
man aber er nach der
Fabrikmarke „Anker“.

I

Zum Wohl der Wenſchheit

bin ich gern bereit, Allen, welche an
Magenbeſchwerden, ſchwacher Ver
dauunng und Appetitloſigkeit leiden,
ein Getränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen Andern
ausgezeichnete Dienſte geleiſtet hat und von

Aerzten warm empfohlen wird. [75
F. Koch, penſ. Königl. Förſter,Hechendorf, den 7. März 1896.

Die Gutsverwaltung.

darktwaare).
Jeder Käufer erhält auch eine neue prakt

maſchiuen für Dampf- und Göpelbetrieb 2c. Kataloge umſonſt und poſtfrei.

Dienstag, d. 17. März, Vorm. 10 Ahr,
findet im „Wintergarten“, Magdeburgerſtraße, zu Halle

die endgültige Gründung einer

Genossenschafts-Molkerei
m. b. H. zu Halle a. v.

ſtatt, zwecks direktem Milchverkauf in der Stadt.
Landwirthe, die direkt oder durch Bahn Milch nach Halle liefern können,

werden ſehr ergebenſt zur Betheiligung ein geladen. (3316
J. A. Franz Walther, Kleinkngel.

d Uebdrieität Maszage

Gymnastik, o
Sqy,
AJerrain- undS Distkuren,
W Trinkkuren,

a J des Goeiar am HarzS Sanitätsrath Dr. F. Sorvaos und Pr. moeck. C. Serva e

Gebr. ZTorn,
Grosgsherzoglich sächs. Horlieſeranten Fernspr. 367
empfehlen als Vorzügliche, milde, angenehme Tischweine:

Marca Gloria roth u. weiss à Fl. 60 Pt., b i 12 à 55 Pf.
Marca italia roth u. weiss à Fl. 90 Pf., bei 12 PI. à 85 Pf.
Vino de Pasto roth 1 à FI. 105 Pf. bei 12 I. à 100 Pf.

roth 8 à P. 130 Pf., bei 12 Bl. à 1265 Pf.
52 roth 4 à VI. 155 Pf., bei 12 Pl. à 150 Pf.

sowie Sämmtliche Tafel- u. Dessertweine t. Liste der
Deutsch-Italien. Wein-Import-Gesellschatt. (3015

heilen in kurzer Zeit:
Innnenza-Husten, Keuchhustenm,

Kinderhusten,
allgemeinen Husten,

HBeiserkeit, Mustenrelz,
Verschleimung, Hals-, Rrust-

und Lungenleiden,

M. L. Böttger's
Husten- Tropfen
Husten- Tropfen
Husten- Tropfen

Hnsten Propfon e e 1 m e
Husten- Tropfen S e e gehe bere, o C

Pulsnitzer Pressviehpulver
in abgetheilten Tafeln,
D. R. G.-M. No. 42461.

Rolthes
Milch-, Nutzen-
u. Nährpulver

für Kühe, Schafe, Ziegen.
Verbeſſert die Milch, ſparſam im Ge
brauch, unentbehrlich beim Futter-
wechſel im Frühjahr und im Herbſt.

Das Pfund zu 60 Pfg. in den
Apotheken und Drogenhandlungen od.
durch Apothefer Dr. W. Pleissner,
Pulsnitz in Sachſen, 9 Pfd. franko
5,40 Mk.

Trotkenſchniel

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko allen

Stationen [33Wilhelm Thormeyer.

Blaſen- u. Haruröhren-
leiden (Ausfluß)

heilt ſchmerzlos ohne Ein-
ſpritzung in wenig. Tagen

Santal
S S Lehmann.

Jede Kapſel trägt die
Jnitialen J. L. als Ga
rantie für die Echtheit.

Preis pro Flacon

e nur v Mark.
Berliner Capsules Fabrik

Berlin, Poſtſtr.
Jn Apotheken zu haben

3033]) in Halle Löwen-Apotheke.
Vorſchrift OI. santal. ostindie.,

0,15 pro Kapſel.

Tafeläpfel und Borsdorfer
in Körben od. einzeln empf.

Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen). Aepfe Cöthen i. Anh.Mittelftraße 4.



Gegründet
I825. Herm, Andres,

früher II. Vog el,
beehrt sich den

Rarfüsserstr.
Nr. S.

S Singang er Neufieiten fur Friifijaſir u. Sommer
er Anfertigung feinerer Herrengarderobe nach Madss

ganz ergebenst anzuzeigen. [3380

dubiläums-Gefſügel-Ausstellung des

Ornithologischen Central-Vereins für Sachsen und Thüringen
unter dem Protektorate

Ihrer Königlichen Hoheit der Fran Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen
und dem Ehren-Präſfidinm des Herrn Oberbürgermeiſter Staude

in den Tagen

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.

vom 13. bis 16. März 1896
in den „KKaisersälen“ zu Halle a. S.

Gr. Ulrichſtr. 51 (unmittelbar an der Halteſtelle der Straßenbahn).

Die Ausſtellung iſt geöffnet von Morgens S bis Abends 6 Uhr.
Eintritt pro Perſon Am erſten Tage (Freitag) 1 Mark, an den übrigen Tagen 50 Pfg.,

[31

Das Ausstellungs-Comité.

Wolich's edelschwarze
Garantie-Seidle

nach neuem Verfahren gefärbt, bietet die beſte Bürgſchaft für gutes
unveränderliches Tragen. Dieſe edelſchwarze Garantie-Seide iſt
nicht theurer wie andere Seide, hat prachtvollen tiefen Schein,
angenehmen, vollen Griff und iſt zweifellos als das Solideſte auf
dem Seidenmarkt zu betrachten. Es giebt dieſelbe nicht nur in
glatten und e Geweben, ſondern auch in den prachtvollſten
kleinen und großen Damaſtmuſtern.

Jedem Kleide wird ein ſchriftlich vollzogener
zweijähriger Garantieſchein

beigegeben.
Man notire

beim Leſen dieſer Anzeige die Adreſſe des nhauſes Aug. Polich
in Leipzig als die beſte Bezugsquelle für ſolide ſchwarze,
weiße und farbige Seide. [2647cuacuuanceueeaeeer-

Julius Bethulius Bethce,
Leipzigerstrasse 5,

empfiehlt als sehr preiswerthe naturreine

3355 Weine:Marca Italia à Fl. 80
Marca Savoia w. ILothriäng. Rothwein l.

Medoc v vSt. Estephe v 110St. Julien y 1.25Winninger v 7165Zeltinger v -7Piesporter n TDürkheimer y -180
Laubenheimer vMiersteiner m 1,25Vino Vermonth diTorino v 1.80Portwein alter v 25do. ſeiner alter 3,
Madeira, alter ry 2,do. ſeiner alter Dry 3,

e h
S e
e

7 r e S

7 S e

h 2 S emee
c 2 2Färberei und Reinigung

von Damen- und Herren -Kleidern, sowie von Nöbelstoffen
jeder Art.

Wasch- Anstalt
für Tull- und Mull-Gardinen, echte Spitzen ete.

Reinigungs-Amstalt
für Gobelins, Ssmyrna-, Velours- und Brüsseler Teppiche.

FPFürberei u. Wäscherei für Federn
und Handschuhe.

III

II Am Markt II.

Geſangbücher
Andachtsbücher

Confirmationskarten
ind andere zu Confirmationsgeſchenken paſſe de Sachen empfiehlt die

Bau und Kansthan den
Weehhrröciel C Simon

Halle a. S., Große Ulrichſtraße 50.

Sherry old m 1.80do. Pale m 2580Apfelwein, Borsdorf. 45
Heidelbeerwein u 75Johannisbeerwein n 75Bei Entnahme von 12 Plaschen 5 Proz.

Rabatt.
Weine in höheren Preislagen

laut Specialpreisliste.
Gleichzeitig empfehle ich meine

Wein- und Probirstube,

iurliuus Bethge.
rik keiner Fleise

Worstwaargy

Ernst HoinKis,
Leipziger Strasso Nr. 11,

empfiehlt täglich
frisch gek. Zunge, feinsten
mild gesalzenem SchinKkKen,
diverse BRraten, sowie alle

feineren Wurstsorten.
Als Specialität

empfehle besonders feinsten
Taſelauſschnitt, garnirte

Schüsseln, russ, Salat. Täaägl.
frische Wiener, Jauersche u.
Breslauer Kneblanchwürste.

NB. Vom I. April ab eröfrne
ein zweites Geschàärft (2106
Grosse Vlriohstrasse 6.

Pab

Germania-

Feinſte Marke.
Mit goldener Medaille u.
Ehrenpreis ausgezeichnet.
Zur ſchnellen Herſtellung von Aſchkuchen,

Reibekuchen und jedem anderen Fein-
backwerk beſtens empfohlen.

Th. Franz, Halle a. S.,
MNeſenſnbrikK. [3025

Kalbsbraten von Milchmaſtkäldern,
kernfett à Pfd. 30 40 v franko empf.
David Griwenka, Neu-Weynothen
bei Kallwen, Oſtpreußen. (3299

Backpulver

Neueste Tuchmuster

franco an Jedermann.
Ich versende an Jedermann, der sich per Postiarte meine Collection

bestellt, franco eine reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für
Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regenmäntel, ferner Proben
von Jagdstoffen, forstgrauen Tuehen, Feuerwehr-Tuchen, Billard-,
Chaisen- und Livree-Tuchen ete. ete. und liefere nach ganz Nord-
und Süddeutschland Alles franeo jedes beliebige Maass zu
Fabrikpreisen, unter Garantie für mustergetreue Waaroe.

rür M. 6.
3,00 Mtr. modernen Stoff

zum Damenregenmantel in
allen Farben.

1,20 Mtr. Zwirnbuxkin zur
für M. 1.80

Hose, dauerbafte Qualität.

für H. 11.20 für M. 16.503,20 Altr. Satintuch zum 3,00 Atr. feinen Kammgarn-
schwarzen Tuchanzug, gute COheviot zum Sonntagsanzug,

Qualität. blau, braun oder schwarz.

für M. 7.50
3,00 Mtr. Cheviot zum
modernen Herrenanzug,
braun, blau, schwarz.

rür M. 2.50
2,650 Atr. Englisch Leder
zu einer sehr dauerhaften
Hose, hell und dunkelfarbig.

rür H. 5.70 rür M. 3.,45
1,80 Atr. Stoff zur Joppe,

dauerhafte Qualität, hell
und dunkel

3,00 Mtr. Buxkin zum
Herrenanzug, hell u. dunkel,

klein gemustert.

rür N. 10.50 rür M. 7.30
2,20 Mtr. modernen Stoff zum
Ueberzieher in allen Parben,

hell und dunkel.

3.,00 Mtr. dauerhaft. Cheviot-
Buxkin zum Herrenanzug,

modern gemustoert.

Cür H. 17.70 Cür M. 4.203,00 Atr. feinen Diagonal- 1,20 Mtr. modernen Cheviot-
Molton zum elegant Herren- Buxkin zu einer dauerhaften
anzug in hell u. dunkelfarbig. Hosoe.

Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen Tuehen,
Buxkins, Cheviots und Kammgarnstoffen von den billigsten bis zu
den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen. [3370

H. Ammerbacher, Fabrik-Depot
Augsburg.

Steinway
Flügel und FPianinos,

Steinway's Pianofabrik Hamburg
St. Pauli, neue Rosenstrasse 20/24,

M die einzige deutsche Filiale der Weltfirma
Steinway Sons, Newyork,

Hof Pianoforters Fabrikanten
Sr. Maj. des deutschen Kaisers und Königs von Preussen,
Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn,
der Königin von England, Königin von Italien etc. etc. [3231

n

An 25 der Aermotor-Company, Chicago
allerneueſter Conſtruction, das denkbar Vollkommenſte und
bis jetzt unerreicht Daſtehende in koſtenloſer Ausnutzung der
Windkraft bietend' nur aus Stahl und Eiſen beſtehend, nach
der Bearbeitung verzinkt, ſowie einzige Gewähr für Wetter-
beſtändigkeit gebend, zum Betriebe von Schrotmühlen, Häckſel-
maſchinen, Pumpen, ſelbſt Kreisſägen ez. empfehlen Unter
zeichnete in 3 Größen, 8, 12 u. 16“ engl. 2,44, 3,66 und
4,88 Mtr. Flögelraddurchmeſſer, die je nach Windſtärke 2,24
und 3--6 Pferdekräfte entwickeln.

Beſonderer Vorzug dieſer M toren iſt die Fähigkeit, ſchon
bei leiſeſter Luftbewegung in Aktion zu treten, aber auch wiederbei heftigen Winden in Folge der genialen Selbſtregulirung in

ſteter Weiſe ihre Arbeit zu leiſten. Bereits Hunderttauſende im
Betriebe, über die ganze Erde verbreitet, Jahresvertrieb in 1894
allein ca. 60,000 Stck. wohl der beſte Beweis der Leiſtungs
fähigkeit und Solidität der Motore. [3374
Permanentes Lager in Motoren und Thürmen,.
Kataloge, Zeugnifſe, Koſtenanſchläge gratis u. franco.

Vertreter für Deutschland:

Gebr. Koch,
alle a. S.

Rotationsdruck und Verlag von Ott o T h ie le Halle (Saale), Leipzigerſtr. 87.

garniſon
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